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Mißglücktet ftngriff auf westdeutsches Industriegebiet « 4t« «L««-
Nvomber und Ifl Jagdflugzeuge oflne eigene Verluste vernichtet

N ein umrbMch-SGch'ck verloren wir uchm
lieben Kameraden

Rottenführer

Dio Welse
stets einsatzbereiterü»

merad ist für immer vonM
gegangen.

Der Führer und Kamerad,»
des Spietmannzugs2 und V7/7L

Berlin,  12 . August
Die britische Luftwaffe erlitt in den Mittagsstunden

des Dienstag bei einem Angrifssversuch aus das west¬
deutsche Industriegebiet eine schwere Niederlage . Durch
die starke deutsche Abwehr behindert , warfen die feind¬
lichen Flugzeuge ihre Bomben in der Umgebung von
Köln ab , noch bevor sie wehrwirtschastliche Ziele im
Industriegebiet erreichen konnten . Jäger und Flak¬
artillerie schössen zehn Bombenslugzeuge des angreifen¬
den Verbandes ab , ein weiterer Bomber wurde durch
Marineartillerie zum Absturz gebracht.

Aus einem Verband britischer Jagdflugzeuge , der sich
zur Ausnahme der zurücksliegenden Bomber der hollän¬
dischen Küste näherte , schössen deutsche Jäger außerdem
sechs Spitfire ab . Gleichzeitig stattfindende britische Ab¬
lenkungsangriffe über der Kanalküste führten zu wei¬
teren erheblichen Verlusten des Gegners , der hier in
Lustkämpfen 13, durch Flakartillerie zwei Jagdflugzeuge
verlor . Bei einem weiteren Vorstoß britischer Jagd¬
slugzeuge in den Abendstunden gegen die Küste des be¬
setzten Gebietes schössen deutsche Jäger erneut neun
Feindslugzeuge ab . Die Gesamtverluste des Feindes
betragen damit nach den bisher vorliegenden Meldun¬
gen 41 Flugzeuge . Eigene Flugzeugverlnste traten nicht
ein.
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AusdemFührerhauptqnartier,  12 . August.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Die
Operationen an der Ostfront nehmen weiterhin einen
günstigen Verlaus . Kampfflugzeuge bombardierten in der
vergangenen Nacht militärisch « Llnlagen in Moskau und
mehrere wichtige Eisenbahnknotenpunkte . In Bahn¬
anlagen wurden große Brände und heftige Explosionen
hervorgerufen . Schnellboote griffen in der Nacht zum

Malta und lobruk erneut bombardiert
Rom,  12 . August . Der italienische Wehrmachtsbe¬

richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut : „In der
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vergangenen Nacht bombardierten Verbände der ita¬
lienischen Luftwaffe wirksam Luft - und Flottenstütz-
punlte der Insel . Malta . Ein italienisches Flugzeug
lehrte nicht zurück. Im östlichen Mittelmeer trafen ita¬
lienische Flugzeuge ein Hilfsfahrzeng der feindlichen
Kriegsmarine von 28VV Tonnen mit einem Torpedo.
Das Fahrzeug wurde mit starker Schlagseite gesichtet
and ist gesunken . In Nordasrika lebhafte Artillerie-
tätigkeit an der Tobruk -Front . In örtlichen Kämpfen
wurden einige Gefangene gemacht . Flugzeuge der
Achse bombardierten die Militär - und Hafenanlagen
»o» Tobruk nnd verursachten Brände und Explosionen.
M Gebiet von Marsa Matruk trafen unsere Flug-
seuge militärische Zielt . Bei Sidi Barani wurden bri¬
tischeZeltlager mit Erfolg mit Maschinengeivehrfeuer
belegt. Der Feind führte wiederum Einflüge auf Tri¬
palis nnd Venghasi durch . Es gab keine Opfer und nur
geringfügige Schäden . In Ostäfrika unternahmen ita¬
lienische und koloniale Abteilungen in Cuquabert einen
kühnen Ausfall gegen , zahlreiche feindliche Gruppen.
Man zerstreute sie und brachte ihnen Verluste bei.
Englische Flugzeuge unternahmen weitere Einflüge auf
iSondar. Es sind keine Opfer zu beklagen . Drei englische
Flugzeuge warfen gestern einige Spreng - und Splitter¬
bomben auf Crotone und in der Nähe von Catanzaro,
wobei sie Wohnungen trafen . Die Zivilbevölkerung
hatte einen Toten und mehrere Verletzte . Zwei der
feindlichen Flugzeuge wurden von der Flak abgeschossen.
Die Besatzung des einen Flugzeugs wurde gefangen¬
genommen.

11. August bei einem Vorstoß an die britische Küste
einen durch Zerstörer stark gesicherten Eeleitzug an.
Trotz schweren Wetters und starker Abwehr stieße » sie
mitten in das Geleit hinein und versenkten ein be¬
waffnetes Handelsschiff von 6VII0VRT . An der Atlantik-
küste schoß ein Sperrvrecher der Kriegsmarine ein bri¬
tisches Kampfflugzeug ab . Im Atlantik westlich Cadiz
vernichtete ein Fernkampfflugzeug einen Tanker von
8888 ÄRT . Bei dem Angriff auf die Reede von Suez
in der vorletzten Nacht trafen deutsche Kampfflugzeuge
zwei große Handelsschiffe schwer. Britische Flugzeuge
warfen in der Nacht znm 12. August Bomben in West-
deutschland . An einigen Orten , vor allem in Duisburg,
wurden Gebäude zerstört oder beschädigt . Planlose An¬
griffsversuche sowjetischer Ftugzeuge aus Nordostdcutsch-
land blieben ohne jede Wirkung ."

Ueber den Stand der Kämpfe an der Ostfront wer¬
den noch amtlich folgende Einzelmeldungen ausgegeben:

2m nördlichen Abschnitt der Ostfront nahmen deutsche
Infanteristen mehrere bis zuletzt feuernde Sowjet-
batterien im Sturm . Die Bolschewisten erlitten dabei
schwere blutige Verluste . An anderen Stellen des glei¬
chen Abschnittes wurden 75 Sowjetpanzer , darunter
sieben überschwere , vernichtet . Zu den Kämpfen im
Norden wird in Helsinki amtlich mitgeteilt : Unser Vor¬
stoß am Ladogasee schreitet erfolgreich fort . Die Säu¬
berung der im Rücken gebliebenen Kessel und des Ge¬
ländes wird fortgesetzt . Alle Gegenangriffe des Feindes
sind zurückgeschlagen worden . Der Feind hat in den
aufgeriebenen Kesseln mehrere taufend Gefallene gehabt
und große Mengen von Kriegsmaterial verloren ."

Auch im Südabschnitt vernichteten deutsche Truppen
am 11. August 78 sowjetische Panzer . Die Verfolgllng
der geschlagenen Sowjets wurde in der Ukraine auch
am 11. August fortgesetzt . Deutsche Vorausabteilungen
stießen in die fliehenden Bolschewisten , stellten sie zum
Kampf und brachten ihnen schwere Verluste Lei,

Zwei Sowjetarmeen vernichtet
öefangene öenerale der volschowiften im Naume von Uman bereugen die deutscheSchlagkraft

Berlin,  12 . August . Bei der Brechung des Wider¬
standes der im Raum von Uman eingeschlossenen so¬
wjetischen Kräfte wurden die VI . und die XII . Sowjet¬
armee und das XIII . sowjetische Schiitzenkorps völlig
vernichtet . Der Oberbefehlshaber der XII . Sowjetarmee,
General Pawel Ponedjelin , und der Kommandeur des
XIII . Schützenkorps , General Nikolaij Kirillow , gerieren
in deutsche Gefangenschaft . General Ponedjelin erklärte,
er habe noch am Abend des 6. August einen Funkspruch
nach Moskau gegeben , daß er sich nicht länger halte»
könne . Moskau habe ihm daraufhin den Durchbruch be¬
sohlen , der jedoch an dem eisernen Ring der deutschen
Truppen gescheitert sei. >

Der ständige Rückzug der letzten Wochen , so berichtete
der General weiter , sei für die sowjetischen Truppen
außerordentlich verlustreich gewesen und habe die
Stimmung der Soldaten sehr stark demoralisiert . Die
deutschen Truppen seien immer schneller gewesen als
die sowjetischen . Immer wieder , wenn er gehofft habe,

der deutschen Umklammerung entgangen zu sein , seien
im Rücken seiner Truppen deutsche Einheiten aufge¬
taucht , und die Gefahr der Einkesselung habe von neuem
bestanden . So habe er unter äußerst verlustreichen
Kämpfen den Rückzug seiner Armee durchführen müssen.
General Kirillow bestätigte die , Aussggen des Generals
Ponedjelin und wies vor allem darauf hin , daß durch
den ständigen Rückzug und die rollenden Angriffe der
deutschen Luftwaffe für die beiden sowjetischen Armeen
unüberwindliche Schwierigkeiten des Nachschubs , der
Verpflegung usw . entstanden seien . Die Munitions - und
Lebensmittelbestände seien immer geringer geworden,
ohne daß von den übergeordneten Kommandostellen Er¬
satz geschickt worden wäre . Die beiden Generale waren
sehr erstaunt , als man ihnen mitteilte , daß ' sie gerade
von der deutschen Division gefangengenommen waren,
die vor einiger Zeit vom Moskauer Rundfunk als
„vollständig aufgerieben nnd vernichtet " gemeldet wor¬
den war.

vislieeiger spanischer votschafter beim sichrer
Ausdem Führerhauptquartier,  12 . August.

Der Führer empfing am Dienstag im Fiihrerhaupt-
quarticr in Anwesenheit des Reichsaußenministers von
Nibbcntropden aus Berlin scheidenden spanischen Bot¬
schafter Espinosa de Los Monteros zum Abschiedsbesuch.
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Noosevell auf politischem Fischfang
kr will de Oaulle unterstützen- VevorstetzenSe krnennungVarlans ;um fldmiral von Frankreich - Nückketzr ins Weiße ftaus

nl , Berlin , 12, August . (BZ .-Eigenbericht .) Mit ge¬
drosselten Motoren fährt der Präsident der Vereinig¬
ten Staaten auf seiner Fericnjacht durch die Wellen
der amerikanischen Gewässer . Die USA .-Presse berichtet
aussührlich über die Anzahl der gefangenen Fische,
über den Jntensttätsgrad der sonnenbrüunlichen Fär¬
bung Seiner Exzellenz , sagt aber nicht , ob Roosevelt
vor dem Schock geflüchtet ist, den seine Entlarvung als
Inflation -schwindler , als Briefsälscher und Posträuber
hervorgerufen hat . Dafür aber tauchen Kombinationen
auf, so als ob auf dieser Fahrt das Schicksal der Welt
entschieden würde . Die Schlacht im Atlantik , die Sank-
üonen gegen Japan , alle Möglichkeiten im Fernen
Ban , Vichy , die Frage der Zusammenlegung der eng¬
lischen, und amerikanischen Sowjet -Hilfe , werden als
Themen genannt . Mysteriöses Dunkel herrscht selbst für
^ie findigsten amerikanischen Reporter über den Kreis
der Personen , die sich auf der Jacht des Präsidenten
suchend betätigen . Ein Riescnwirbel herrsche , nach der
ll § A.-Presse , in der Nacht auf der Jacht . T>ie aus-
laufendcn und einlaufenden Telegramme und Radro-
uachrichieri umschwärmten die Jacht wie ein Heer von
Möwen

, Einige dieser Möwen sind bereits in den Rcdaktions-
stuben der Roosevelt -Blältsr gelandet . Eine kreist um

de Gaulle . Roosevelt ist ebenso wie Churchill auf der
ewigen Suche nach neuen Bundesgenossen . Nach der
klaren Absage Portugals, ' das durch den triumphalen
Empfang seines Präsidenten in Lissabon kundtat , daß
es keine Lust habe , mit Roosevelt zusammen auf den
Azoren zu fischen, ist Roosevelt auf de Gaulle verfallen,
jenen französisch -englischen Gangster , der- sicherlich für
gute Dollars noch leichter zu haben sein wird als für
das schwankende englische Pfund . Die Unterstützung de
Eaulles scheint Roosevelt im gegenwärtigen Augenblick
besonders wichtig zu sein , da die französische Regierung
keine Neigung zeigt , den Einflüsterungen des Weißen
Hauses zu erliegen . 2g , alle Anzeichen sprechen dafür,
daß Vichy eine weitere starke Konzentration der Kräfte
vorzunehmen gedenkt , die nach französischer Ansicht vor
allem durch eine Ernennung Darlans zum Admiral von
Frankreich gegeben wäre . Die erwartete Rede Petains,
dürfte in dieser Hinsicht Klärung bringen . In wieweit
diese Kombinationen zutreffen , ist an sich weniger wichtig,
es -zeigt sich aber jedenfalls , daß die Fronten zwischen
den Gaullisten und dem nationalen Frankreich zu klären
beginnen . Diesen Augenblick will der Fischer Roosevelt
natürlich nicht ungenutzt verstreichen lassen : er zerbrich!
sich den Kopf , in welcher Weise er den Verräter de Gaulle
stärker für seine Zwecke und gegen Frankreich einspannen
könnte.

Einen weiteren Fischzug plant Roosevelt -Chnrchill an¬
scheinend in Palästina . Roosevelt , der Hochgrad -Frei-
manrer und Judenprokurist ^ will den Tischlern seines
Präsidentenstuhles , dem Judentum , den Lohn nicht vor¬
enthalten . In Jerusalem gehen eingehende Verhand¬
lungen zur Errichtung eines Königreiches Palästina vor
sich, eines Reiches der Juden , wie England es schon
während des Weltkrieges der jüdischen USA .-Finanz
versprochen Hai . Diesmal soll jedoch die Angel besser
sein , der Fischzug gegen die Araber endgültig . Diese
Araber selbst gedenken jedoch nicht , so ohne weiteres
anzubeißen . Ebenso läßt der Iran immer stärker erken¬
nen , daß er das Wesen des englischen „Schutzes " aus
der jüngsten Geschichte kennt ' und deshalb keinen heiße¬
ren Wunsch hat , vor diesen Schützern geschützt zu bleiben.

All diese politischen Mosaikbilder scheinen Roosevelt
wichtiges Material zu seinen Weltherrschaftsträumen zu
sein . Churchill selbst wird nunmehr als der Prokurist
des Weißen Hauses für die englischen Angelegenheiten
bezeichnet . Deshalb glauben wir es den nordamerikani
scheu Journalisten gern , wenn sie immer wieder von
einer „fieberhaften Nacht auf der Yacht " sprechen . Im
übrigen gedenkt Roosevelt , seine Fischcrnächte bald ab¬
zubrechen und ins Weiße Haus - zurückzukehren , wie die
letzten Nachrichten aus den USA . besagen.

6!amags um 5molsnslc
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Durch wiederholte Fehlschlüge gewarnt , hat Moskau in

letzter ' Zeit es überhaupt unterlassen , in seinen Wehr¬
machtsberichten noch irgendwelche konkreten Meldungen
zu geben oder gar Orte zu nennen , die nicht ohnehin
in den Berichten des Oberkommandos der deutschen
Wehrmacht bereits erwähnt worden waren . Die schönen
Zeiten , wo man den Frontverlauf nach den restlichen,
noch vorhandenen Kesseln bezeichnete , sind vorbei . Die
eingekreisten Bolschewisten aus dem Bereich der Stalin-
linie haben längst , soweit sie nicht der grüne Rasen
deckt, den Marsch in die deutschen Gefangenenlager an¬
getreten . Auch der Schwindel mit Smolensk verfing nicht
ewig . Beinahe vier Wochen haben die Moskauer und Lon-

^ iealL .doner Lllgenzentralen die alberne Behauptung , daß die am
16. Juli von den deutschen Truppen eroberte und niemals
wieder geräumte große Stadt am Oberlauf des Dnjepr
ich noch in bolschewistischer Hand befinde , aufrecht¬
erhalten . Als endlich neutrale Journalisten , von der
deutschen Heeresleitung eingeladen , das Gegenteil von
Ort und Stelle meldeten , mußte man wohl oder übel
die Wahrheit bekennen . Einige ganz Dumme in Amerika
versuchten es auch dann noch. sich mit dem echt jüdischen
Dreh aus der Affäre zu ziehen , die fremden Bericht¬
erstatter hätten ja gedrahtet , daß Smolensk 'von Grund
auf zerstört sei . „eigentlich sei die Stadt also doch nicht
im Besitz der Deutschen ". Die Blamage der feindlichen
Lügenberichterstattung . mag sie nup auf das Konto
des Ostjuden Losowski oder auf das von Duff Eoopers
Nachfolger hommen , wird dadurch nicht geringer . Aber
Smolenik ist nur ein Fall von vielen . Ebenso hart¬
näckig sprach man in Moskau von zahlreichen anderen
Orten , die man längst verloren hatte , als ob sie noch
in Sowjethänden seien . Es mag hier nur an Witebsk,
an Schitomir , an Verditschew erinnert werden . Die
deutsche Staatsfllhrung hat keinen Anlaß , überall hin
ausländische Journalisten zur Klärung des wahren Tat¬
bestandes zu schicken. Der Kredit , den die deutschen
Wehrmachtsberichte aus dem Führerhauptquartier ge¬
nießen , ist bei allen Völkern der Welt so groß , daß er
der unterstützenden Aussagen von seilen neutraler Zeu¬
gen nicht bedarf . Die Erinnerung an die Smolensker
Blamage dürste auch für längere Zeit als Warnung
genügen.

In der neuen Praxis , sich bei Ortsangaben an die
deutschen Berichte anzuschließen , ist Moskau im Ukraine-
Sektor nunmehr bei Uman angekommen . Es ist den
bolschewistischen Kommentatoren gleichgültig , daß die
Kämpfe dort durch die Kapitulation der Sowjsttruppen
und den Zusammenbruch mehrerer Armeen in der
Stärke von über 388080 Mann seit Tagen abgeschlossen
sind . D>er deutsche Wehrmachtsbericht hat als einzigen
Platz in dem ganzen Raum die Stadt Uman genannt —
also nennt auch Moskau den gleichen Ort . Inzwischen
ist aber die Entwicklung auch in diesem Gebiet weiter
fortgeschritten . Die Kämpfe spielen sich längst in an¬
deren , östlicher gelegenen Räumen ab . In der bolsche¬
wistischen Hauptstadt aber tut man so. als ob man nicht
das lerseste davon wüßte , und fabelt ruhig weiter von
Kämpfen „im Raume von Uman ". Dem setzen die deut¬
schen amtlichen Mitteilungen die Feststellung entgegen,
daß „die Verfolgung der geschlagenen Sowjettr 'up'pen
in der Ukraine weiter fortgesetzt wurde , daß deutsche
Vorausabteilungen auf die fliehenden Bolschewisten
stießen und ihnen schwere Verluste beibrachten " . Diese
Feststellungen werden durch Meldungen von Beobachtern
aus dem englisch -amerikanischen Lager vollkommen be¬
stätigt . So meldet Radio New York , „daß sich weite
Gebiete der Ukraine in deutscher Hand befinden und die
Armee Budjennys zum größten Teil vernichtet ist" . Der
Londoner Kommentator Robert Frazer erklärt , „daß die
deutsche Offensive im Süden an Heftigkeit zunähme und
die deutschen Panzereinheiten einen bedeutenden Fort¬
schritt machten " . Das Newyorker Judentum unterstreicht
in seinen Blättern die Besorgnis , die sein Rasiengenosse
Maisky , Moskaus Botschafter in London , wegen deslpi .
Schicksals der Schwarzmeerhäfen zeige . Und , damit in¬
mitten dieser beklommenen Meldungen die Groteske
nicht fehle , läßt sich Radio New York aus „führenden
britischen Kreisen " drahten : „In der Ukraine gewinnen
dre Deutschen heute ihren ersten Sieg seit Beginn des
Feldzuges im Osten " . Der Erfolg , den die tapferen deut¬
schen Divisionen hier an der Südsront , nun schon nahe
am Schwarzen Meer errjngen , ist in der Tat sehr groß.
Er reiht sich würdig den gewaltigen Siegen an die in
diesen sieben Wochen von Vialystok bis Smolensk , von
Lemberg bis Korosten errungen wurden.

Um das rasche Fortschreiten der in schnellstem Tempo
vorstürmenden deutschen Armeen zu entwerten , haben
sie herausgefunden , daß „Eeländegewinn gerade im

MMIIllllHIlHIttlllUttllllHUMMlUllMlMIMIIlllttlilMMttMIIMllMHIllllllMMI

Im Westen wurden gestern 41 Britenfluqzeuqe ohn
eigene Berluste abgeschossen.
Im Siidteil der Ostfront erzielten die deutsche
Truppen bei der Verfolgung des Feindes groß

Fernkampfflugzeuge versenkten im Atlantik eine
8888-Tonnen -Tanker.

England plant die Ausrufung . eines Königreich

Keneralgouvcrncur Dr . Frank übernahm die Ve,
waltung des Lcmberger Gebietes.
Kreislcitcr Blanke wohnte der Einweihung de
neuen Heimes der NSDAP .-Ortsqruppe Huckel
riebe bei.

Angehörige eines Ncscrve -Polizcibataillons wu,
den mit dem Kriegsocrdienstkrcuz mit Schwerter
ausgezeichnet.



Osten gar nichts bedeute , es komme viclmohr allein auf
die , Vernichtung des Gegners an " . Das ist genau die
These , die die deutsche Militärberichterstattung vom
ersten Tag « dieses Feldzuges an immer wieder ver¬
treten hat . Sie wurde von Moskau , London und New-
york wütend bekämpft und mit allen Waffen jüdischen
-pottes ironisiert . Sobald aber nach der Zerschlagung

^ ' isti- - ^ . . - vder bolschewistischen Millionenheere und der riesigen
Sowjeilustflotten die deutsche ' Offensive auch/n großem

swirkte.Raumgewinn sich auswirkte , holen unser « Gegenspieler
mit einem Taschenspielertrick unsere eigene These aus
der Schublade heraus , um sie nun natürlich falsch für
ihre Zwecke auszuwerten . Aber dieses Manöver ist zu
blöd , als daß irgend jemand darauf hereinfallen könnte.
Die Eroberung und Besetzung feindlichen Territoriums,
noch dazu , wenn es für die Wehrkraft des Gegners von
besonderem Interesse ist, ist selbstverständlich sehr er¬
wünscht , besonders wenn sie sich als Folgeerscheinung
der Zerschlagung der Sowjetarmeen ergibt , wie sie hier
im Raume von Uman vorgenommen wurde . Die Be¬
stürzung über das rasche Fortschreiten der deutschen
Operationen in der Ukraine muß schon sehr groß sein,
wenn der Feind ihm nichts anderes entgegenzusetzen hat
als so törichte Argumente.

vom Intourist- ;um ftnllkominternkliro
Berlin , 12. August . Soeben wurde die Jntourist-

Filiale , das Reisebüro der Sowjetunion in Berlin,
unter den Linden von der „Anti -Komintern " übernom¬
men und in eine Anti -Komintern -Buchhandlung um¬
gewandelt . Damit fällt die letzte Agitationszentrale des
Bolschewismus , die unter dem Deckmantel des Freud¬
schaftsmantels in der harmlosen Form eines Reisebüros
noch bis zuletzt ihre Tätigkeit ausübte . Die J/ntourist-
Bllros in Berlin Hamburg (bis 1939) , Brüssel , Wien
(bis zur Heimkehr ins Reich ) , Oslo , Paris , London,
Antwerpen , Helsinki , Newyorr , Tokio — um nur einige-
zu nennen — wirken oder wirkten nach außen hin als
harmlose Verkehrsbüros, , während sie in Wirklichkeit
Agitations - und Reklanttzsilialen der Komintern , der
Auslands -EPU . und de » als Verschwörest - und Mord¬
zentrale entlarvten bolschewistischen Botschaften waren.

^ !Iuf einer raffiniert zusammengestellten . Reiseroute wur¬
den den von harmlos aussehenden EPU .-Agenten be¬
spitzelten Besuchen ^ der Sowjetunion Ausschnitte des
Landes gezeigt , wie sie ein Weltreisender nicht besser
und schöner an der Rivierg oder in Paris zu sehen
bekam . Dem Reisenden aber , dem ein „Schritt vom
Wege " glückte, dem es gelang , einen Blick in die Seiten¬
straßen zu tun , bot sich ein Bild tiefsten Elends und
größter Armut , der Bevölkerung . Mit der Schließung
der Berliner Zentrale des Intourist wurde die letzte
Zelle des als Reisebüro getarnten bolschewistischen
Agitationsnetzes beseitigt.

knglanvo y an : Königreich Syrien
koe . Budapest,  12 . August : (BZ .-Eigenbericht .) Eng¬

land hält sich weiterhin in keiner Weise an die Wafsen-
stillstandsbedingungen , die es mit Frankreich über Syrien
abgeschlossen hat . Wie aus Ankara gemeldet wird , be¬
findet sich der ägyptische Prinz Mohmed Alin aus dem
Wege nach Beirut , um an den englischen Vorbereitungen
zur Errichtung eines Königreichs Syrien teilzunehmen.
Die in Englands Diensten stehende und von der eng¬
lischen Zensur abhängige Presse Aegyptens hat in den
letzten Wochen für diesen Plan Propaganda trommeln
müssen . Durch die Erhebung eines ägyptischen Prinzen
zum „König von Syrien " hofft England gleichzeitig
einen Keil in das arabische Lager zu treiben und Syrien
endgültig aus dem französischen Kolonialreich heraus¬
zulösen.

Iran wacht selbst über leine Unabstöngigkeit
Teheran , 12. August . Das größte Blatt Irans , „Ette-

laat ", setzt sich in einem Leitartikel mit der letzten Rede
Edens im Unterhaus auseinander . Wenn Eden angeblich
wünsche , so schreibt das Blatt , dem Mittleren Orient
Frieden und Ruhe zu erhalten , so müsse festgestellt wer¬
den , daß die Politik der Regierung Irans seit Beginn
des Krieges kein anderes Ziel verfolgt habe . Gegenüber
Edens Ansicht^ aß die Länder des Orients zwecks Ver¬
meidung von Wirren und Unruhen zweckmäßig mit Eng¬
land zusammenarbeiten sollten , stellt „Ettelaat " fest, daß
nach iranischer Auffassung der Frieden am besten und
sichersten erhalten werde , wenn Iran seine bisherige
Politik der strikten Neutralität fortsetze.

torv Willlnk'don gestorben
Stockholm , 12. August . Wie Reuter aus London mel¬

det , ist Lord Willingdon am Dienstagnachmittag im
Alter von 74 Jahren an den Folgen einer Lungenent¬
zündung verstorben . Der Name Lord Willinghon ist
rn erster Linie mit der britischen Wirtschafts - und Pro¬
pagandamission verknüpft , die unter seiner Leitung im
Winter 1949/41 mit völlig negativem Erfolg die süd-
vmerikanischen Staaten bereiste . In seiner politischen
Laufbahn im Dienste des britischen Empire war er u . a.
Vizekönig von Indien , wo er den Ungehorsamfeldzug
Gandhis scharf unterdrückte , und Eeneralgouverneur
von Kanada.

flkarmzustandin Singapur
Bern , 12. August (BZ .-Eigenbericht .) Im Gebiet von

Singapur wurde von den britischen Militärbehörden der
Alarmzustand proklamiert . Im Rahmen dieser Maß¬
nahme wurde den Mitgliedern der „Zivilverteidigung"
das Recht eingeräumt , mit Polizeigewalt in jedes Haus
einzudringen und Haussuchungen vorzunehmen.

kftrenpforten in öalizien für die deutschen
Vas tanv atmet noch dem bolschewistischenlerror wieder aus

Von uvssrsm av silier Ostprsssskakrt beteiligten
Lsrlivsr g .-k.-8odriktlsitsr

Auf der in gutem Zustand befindlichen Eouverne-
mentsstraße von Krakau nach Przemysl (vergl . Bremer
Zeitung vom 9. und 12. August ) trafen wir die ersten
sichtbaren Zeugen des siegreichen Ostkrieges , drei lauge
Marschkolonnen von gefangenen Sowjetsolda¬
ten,  die in langsamem Tempo westwärts zogen , Ge¬
stalten und Gesichter aller Rassen des Völkergemischs
der Sowjetunion . Unter ihnen sind überraschend viele
junge Soldaten , häufig von hoher Gestalt , viele Men¬
schen bäueftichen Schlages , denen man trotz offenbar
nicht voll ausreichenden Ernährungszustandes doch das
hartnäckige Kämpfen unter dem fanatischen Aufpeitschen
der Kommissare zutraut . Fiel schon bei langsamer Vor¬
beifahrt die Abgerissenheit  der minderwertigen
Unifo -rmierung auf , so vertiefte sich dieser Eindruck noch
bei einem Besuch eines Gefangenenlagers . Haltung und
körperliche Verfassung der Gefangenen ließen erkennen,
daß man es hier mit der Masse des „Sowjetmenschen"
zu tun hat , die in so gedrückter Lebenshaltung dahin¬
lebte , daß schon die Genügsamkeit östlicher Menschen dazu
gehörte , um ein Vierteljahrhundert auf dieser Basis zu
existieren , selbst wenn wir unterstellen , daß die Ver¬
pflegung der Sowjetarmee bester war als die der Mehr¬
zahl der Bevölkerung.

Als wir später in Lemberg , Tarnopol , Kolomea,
Zwleschiki, Drohobiksch und in Sambor Gelegenheit
nahmen , mit Vertretern aller Bevölkerungsischichten
über ihr Los unter der fast zweijährigen Volsche-wisten-
hervschast zu sprechen , erhielten wir ein Bild von dem
Absinken  eines ganzen Volkes unter der Sowjet-
herrschaft . Ein polnischer Bergarbeiter eines Kali¬
schachtes bei , Kalusz faßt « seine Schilderung der Volsche-
wistenzeit in ihrer Auswirkung für die Arbeiter dahin
zusammen , daß sich unter den Sowjets alles zum Schlech¬
ten gewandt habe , und das Leben der Arbeiter tief her-
abgedrückt wurde . Vor allem stellt « er heraus , daß der
Arbeiter  bei den Bolschewisten ein Sklaven-
Lasein  führe . , /

2n Galizien hatten die Bolschewisten genau wie in
der Altsowjetunion eine stufenweise Versorgung ge¬
schaffen , wobei die größte Stadt Lemberg wie Moskau
zur Paradestadt wurde und in der Belieferung mit Kon-
sumglltern am höchsten stand i es soll auf der Stuft von
Moskau gestanden haben . Das sei der Grund für be¬
vorzugte Belieferung mit vielen Waren des städtischen
Bedarfs herunter bis zum Kinderspielzeug . Wie wir in
jeder Stadt , die wir berührten , das zerstörte Lenin-
Denkmal antrafen , ein Zeichen der Freude  der Be¬
völkerung über die Befreiung von der bolschewistischen
Knechtschaft , so stießen wir zugleich überall auf Zeugen
brutalster Mord - und Banden 'willkür der Bolschewisten.
In Tarnopol betrat mit uns ein ukrainischer Geistlicher
das Stadtaefängnis . Er hatte in seinem Dorf erfahren,
daß sein Bruder in den Kellern des Gefängnisses sein

Leben ausgehaucht hatte . Die deutscher Postbeamten
konnten ihn leider nicht zu der Leiche fuhren , da sie
mit vielen andern in den inzwischen zugemauerten
Kellerräumen lag , in der mit Erde und Chlorkalk über¬
deckten Grube . In Sambor wurden am Tage unserer
Durchfahrt 116 furchtbar verstümmelte Leichen / on
Ukrainern und Polen aus einem Massengrab am
Dnjestr geborgen . In Stryj führte uns ein ukrainischer
Universitätsprofestor . der durch die zweijährige Bolsche-
wistenherrschaft schwer gelitten und stark herunterge¬
kommen war , durch die Räume des dortigen Gefängnisses.
Nur mit Schaudern betraten wir den früheren Dusch-

Ein Spielfilm über das Leben WC .s

räum , der von der GPU . zum „Menschenschlachthaus
umgewandelt worden war . 3n diesem waren auch setz-
noch die Blutspuren  der Getöteten an den Wanden

diesem waren auch jetzt
_, _ - - >^ _ .. . . , »töteten an den Wänden
zugehen . Ein Teil der Gemordeten wurde im Gefängnis-
hof verscharrt , ein ariderer in Kanalgruben geworfen,
aus denen sie inzwischen geborgen worden sind . Ein
Ueberlebender der EPU .-Verhöre gab eine Schilderung
von der Art der Verwendung des Desinfektionsappara¬
tes als „Rö st räum ", in dem die Gefangenen in
luft bis zu 60 und 70 Grad gedörrt wurden , um
sagen aus ihnen zu erpressen . Ein Trockenapparat wurde
dazu benutzt , um die Gefangenen solange herumzZl
rollen  in der Trommel , bis sie sich entweder zum Ge¬
ständnis bereitfanden oder aber bewußtlos wurden.
Dann wurden sie durch kaltes ^Wasser wieder zum Be¬
wußtsein gebracht und erneut ins Verhör genommen.

In die Hunderte geht die Zahl der Ermordeten fast
in jeder Stadt . Ein Vielfaches davon beträgt die Zahl
derer , die in Stadt und Land nachts aus den Betten
geholt und aus meist nicht erkennbaren Gründen nach
Sibirien  verschleppt wurden . Allgemein war Brauch,
daß im Falle der Verhaftung und Verurteilung eines
Mannes die Frau und weitere Angehörige für den glei¬
chen Zeitraum nach Sibirien in Zwangsarbeitslager
geschickt wurden . Ein weiterer , bezeichnender Fall
sowjetischer Bestialität aus der großen Zahl aller
übrigen war die Sprengung der Dnjestrbrücke
bei Zaleszyki . Auf diese war kurz vorher ein Eüterzug
geschoben worden , in dessen mittleren vier Wagen sich
über 90 verhaftete Ukrainer  befanden , die
deportiert werden sollten . Sie wurden in den zuge¬
nagelten Wägen , in denen sie schon Tage ohne Nahrung
hatten verbringen müssen , in die Luft gesprengt.

So rundet sich aus jeder Einzelheit der Schreckens-
herrschast des Bolschewismus das Bild : Terror , Ärbeits-
sklaverei , Herabdrücken des gesamten Lebensstandards,
Mord und Menschenraub ! Kein Wunder , daß injedem
Dorf Ehrenpforten  stehen die die Soldaten des

Wenn nicht alles tauscht , steht der Welt ein Ecimü
bevor , auf den sie mit Recht gespannt sein darf - Ein
Spielfilm über das Leben Churchills mit Churchill
Hauptfigur . Wie die schwedische Zeitung Nya Da «.
ligt Allehanda " dazu meldet , werden die Ausnahmen
zu diesem Film „kbs liks ok IVioston Eburekill " jn
diesen Tagen in der Umgebung von London beginnen
Herstellerin ist die europäische Filiale der amerikanü
scheu Filmgesellschaft Warner Brothers . Der Film stist»
sich auf Churchills Selbstbiographie „mx esi -lv ösve"
und will verschiedene dokumentarische Filmstreifen
verwenden , die Churchill während der letzten 25 Jgh^
im Parlamestt , im Schlltzengrabeir und in bombardier¬
ten englischen Städten zeigen . Aus den Archiven amerj.
konischer und englischer Marinebehöid ' ir sollen außer-
dem Weltkriegsfilme mit noch nicht veröffentlichten
Aufnahmen von Seeschlachten und Luftangriffen heran¬
gezogen werden . Da der Film als Spielfilm gedacht ist
versucht die Filmgesellschaft als Gestalter der Rolle
Churchills den Schauspieler George Arlis zu engagieren
Man sieht , es ist ein umfangreiches Programm , das das
Leben des Lügenlords Winston Churchill filmisch ver¬
klären soll . Leider verlautete bisher aber nichts darüber
ob man die außerordentlich aufschlußreichen Veobach,'
jungen der Sekretärin Churchills über ihren ehemaligen
Herrn und Meister zu dem Film mit heranziehen wird
Man würde dann nämlich einen reichlich essenden und
des öfteren unmäßig trinkenden englischen Premier,
minister auf der Leinwand erleben und in einigen be-
sonders lebensechten Szenen die gewichtige Figur Win¬
ston Churchills auch bewundern können , während er in
rosafarbenen Unterhöschen durch die Räume seiner Woh¬
nung vor seiner Sekretärin paradiert und schließlich von
der Badewanne aus ein besonders wichtiges Diktat be-

Spi '

ilEEderf

g,sbilbu «-

V°U?°wer-

isWZM

endet . Wenn er sein verbrecherisches Spiel in England
ausgespielt hat , würden diese Szenen sicherlich aus¬
reichen , dem großen Lügner Winston Churchill einen
Platz unter den bestbezahlten amerikanischen Grotesk-
Komikern zu sichern.

^ ' Ziir die

Vr. frank übernimm » Lemberger Lobiet

Führers als Befreier von diesem furchtbaren Druckb> '«grüßten , verständlich auch , daß in diesen Wochen im
ganzen Lande große Dankkundgebungen stattfanden für
die Befreiung des Landes , verbunden mit Gedächtnis¬
feiern zu Ehren der Ermordeten und Verschleppten,
die die Bewohner des Landes heute fast endgültig ver¬
loren geben.

Nordamerikanische Vcuselmörchen
torvetl stuft erklärte, Saß „ste'astren für USkl.' bestänven

rä . Stockholm , 12. August . (BZ .-Eigenbericht .) Roose-
velts größte Leistung hat in den letzten Monaten und
Jahren zweifellos darin bestanden / nicht nur das
amerikanische Volk , sondern auch einige Kreise in deü
Staaten des benachbarten Südamerikas in eine unvor¬
stellbare Angstpsychose zu versetzen . Kein Manöver war
ihm plump genug , als daß er mit ihm nicht versucht
hätte , die Vereinigten Staaten durch vorgespiegelte und
nicht vorhandene Gefahren dem von Wallstreet und von
ihm angestrebten Krieg näher zu bringen . Als Cordell
Hüll auf der Pressekonferenz in Washington jetzt fest¬
stellte , daß in der Tat Gefahren für die Vereinigten
Staaten beständen , die eine Verlängerung der Dienst-
zeit rechtfertigten , handelte er so ganz im Sinne seines
Herrn und Meisters . Er erwies sich sogar als ein geschickter
Lehrling , als er daran erinnerte , daß er „bereits seit
einer Reihe von Jahren zahlreiche warnende Erklä¬
rungen über die Ziele gewisser Nationen im Sinne
emer unbegrenzten Welteroberung auf dem Wege der
G. " " ' " " " ", -ewalt gemacht habe ." Denn da sind sie wieder ein¬
trächtig miteinander vereint , jene Vorstellungen „Welt¬
eroberung " und „Gewalt " , mit denen naiven Amerika¬
nern auf moderne Art das Gruseln beigebracht werden
soll . In einem Anfall von Wahrheitsliebe fügte Hüll
allerdings hinzu , daß „einige Mitglieder des Kon¬
gresses sich dieser Gefahren durchaus nicht bewußt zu
sein scheinen " und das sei gerade „das Uebel , an dem
ganz Amerika kranke " . Wenn man diese letzte Ver¬
drehung richtigstellt , erhält man sehr leicht den wirk¬
lichen Tatbestand : Alle .die , die an diesem angeblichen
Uebel des Unverständnisses in den USA . kranken , sind
in Wirklichkeit kerngesund und in ihrem Urteilsver¬
mögen durch keine Hetzmanöver beeinflußt worden . Denn
kein vernünftiger Amerikaner wird sich im Ernst
irgendwelche Gefahren für die USA . vorstellen können.
Durch weite Weltmeere von den übrigen Erdteilen ge¬
trennt , könnte Amerika unberührt im tiefsten Frieden
bleiben , wenn das Präsident Roosevelt nur wollte.
Keine der immer wieder beschworenen Gefahren bedroht
in Wirklichkeit Amerika . Der Krieg ist von ihm so weit
entfernt , wie Atlantik und Pazifik breit sind . Aber
Roosevelt ist es ja selbst, der dem Kriege nachläuft.

Veulsche Luftherrschaft im listen
Nur noch kümmerliche unv p'anlose Störaktionen der Sowjets

Berlin,  12 . August . In den letzten Nächten mach¬
ten sich hoch über dem norddeutschen Land vereinzelt
Sowfet -Flugzcuge bemerkbar . Einige wenige ihrer Bom¬
ben sielen aus Berlin , einige wenige aus kleine Städte
der näheren und weiteren Umgebung , die meisten aber
explodierten fernab jeder menschlichen Siedlung , im
weiten Land . So umreißt die Feststellung im Wehr¬
machtsbericht : „Planlose Angrisssversuche sowjetischer
Flugzeuge auf Norddeutschland blieben ohne jede Wir¬
kung " schlagartig den Charakter dieser unbedeutenden
und praktisch wirkungslosen Unternehmungen.

Es sind nichts als Reklame - unst Prestige¬
flüge,  mit denen die Sowjets bei einfältigen Ge¬
mütern und besonders bei ihren plutokratischen Bundes¬
genossen eine Stärke in der Lyft vortäuschen wollen , die
rn Wirklichkeit nicht mehr vorhanden ist . Denn — und
an diesem Satz vermögen auch vereinzelte nächtliche
Einflüge sowjetischer Bomber in Substratosphärenhöhe
nichts zu ändern — die Luftherrschaft « uch über Ost-
europa gehört einzig und allein der deutschen Luft¬
waffe . In kaum sieben Wochen ernstester Luftkämpfe ge¬
lang es unseren Jagdverbänden mit Unterstützung der
Flakabwehr nicht weniger als 10 000 Flugzeuge der
Bolschewisten zu vernichten . Auch die deutschen Kampf¬
verbände trugen mit ihren kühnen Tiefangriffen auf
sowjetische Flugplätze ihren Teil zu diesem für d,ie
Menschheit segensreichen Zerstörungswerk bei . Aber die
Mehrzahl dieser 10 000 feindlichen Flugzeuge wurde
doch im Luftkampf abgeschossen. Die Sowjet -Union ver¬
lor , damit nicht nur die »leichter zu ersetzenden Maschi¬
nen , sie büßte auch Piloten , Beobachter , Funker Und
Bordschützen in größerer Zahl ein.

Der Bestand an fliegendem Personal der Sowjets ist
heute ebenso wie der gewaltige zum Angriff gegen
Europa bestimmte Flügzeugpark weitgehend vernichtet.
Diese Feststellung besagt allerdings nicht , daß Moskau
heute über kein einziges Flugzeug mehr verfügt und
deshalb keine Angriffsversuche mehr unternehmen 'kann.
Wie gefangene bolschewistische Flieger aussagten , ' ver¬
suchen die Machthaber im Kreml , immer wieder ver¬
zweifelt die letzten Reste ihrer zerschlagenen Fliegervcr-
bände zusammenzukratzen . Einige der gefangenen Flie¬
ger geben an , in drei Tagen 17 Feindfliige bewältigt
zu haben . Während dieser Zeit wären ihre Verbände

noch mehrfach von einer bedrängten Stelle der Front
zu einer anderen verlegt worden . Aber selbst dieser.
Raubbau an Mensch und Maschine gibt den Sowjets
nur ganz vereinzelt Gelegenheit , schwächere Störangriffe
über den Kampffeldern zu unternehmen . Zu wirkungs¬
vollen offensiven Unternehmungen reicht die Ktaft nicht
mehr aus . Auch die Prestigeflüge nach Berlin und
Norddeutschländ , die keinerlei militärischen Charakter
besitzen, können nicht darüber hinwegtäuschen , daß die
Sowjet -Union in der Luft bezwungen ist. Die deutiche
Luftherrschaft , ist der es nur so vereinzelte Ausnahmen
gibt , wird die völlige militärische Vernichtung der
Sowjetarmee beschleunigen.

Im übigen geht aus den täglichen Ergänzungsmel¬
dungen zum deutschen Wehrmachtsbericht zur Genüge
hervor , wie nachhaltig das Zerstörungswerk an der
Sowjetluftflotte von der deutschen Luftwaffe fortgesetzt
wird . So wurden allein bei der lleberwachung des Luft¬
raumes um Kiew in den Morgenstunden des Dienstag
27 feindliche Flugzeuge durch deutsch« Jäger abgeschossen.
In einem Teilabschnitt der Südfront im Osten wurden
am 11, August 15 Sowjetflugzeuge abgeschossen, Aehn-
liche Ergebnisse sind von allen Abschnitten zu berichten.
Schließlich sei nock> als Beweis für die fliegerische ' und
technische Ueberlegenheit der deutschen Luftwaffe die
Tatsache angeführt, - daß alle deutschen Kampfflugzeuge,
die in der Nacht zum 12, August Moskau angriffen , nach
der erfolgreichen Bombardierung der befohlenen Ziele
zu ihren Einsatzhäfen zurückgekehrt sind.

Der verbrecherische llcberfall auf Island hat ihn dem
europäischen Schlachtfeld ein gutes Stück näher gebracht.
Und doch scheint der Tatendrang des USA .-Prösidenten
damit längst noch nicht gestillt . So beschwört seine ver¬
brecherische Einmischungspolitik Gefahren herauf , die
vor diesen Eewaltschritten für Amerika nicht bestanden.
Für die Vereinigten Staaten gibt es heute — so könnte
man Hulls Worte darum richtigstellen — nur jene Ge¬
fahren , die Roosevelt selbst zu schaffen versucht.

Krakau , 12 . August . Der bisher unter Militärver¬
waltung stehende Teil des früheren polnischen Ealizie»
wurde unter die Verwaltung des Generalgouverneurs
Dr . Frank gestellt . Der MilitärbefehlShaber von Lem-
berg General von Roques , übertrug seine Funktionen
an den Generalgouverneur Reichsminister Dr . Frank
im Beisein von Vertretern der Wehrmacht , so des Mili.
tärbefehlshabers im Generalgouvernement , General von
Eienanth , von Abordnungen der verbündeten slowaki,
scheu Arme « mit ihrem Oberbefehlshaber General Tat,
los und der verbündeten ungarischen Armee mit Feld
marschallsleutnant von Szombathelyi an der Spitz«,
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Berlin , 12. August , Dsr Kommandeur der ft -PoltzI>

Division , einer Division der Waffen - ss , U -GruM>
führer Generalleutnant der Polizei Pg , Ärtur Mii !« ,
stedt , fiel im Kampf gegen den bolschewistischen Well.
feind bei einem Sturmangriff seiner Division in voi.
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'derster Linie . Die verlieft in ihm einen ^Nationü
rt»fozialisten , der bereits vor Erringung der Macht durch

den Führer zu den fanatischen stillen Kämpfern .gehört«
Als Offizier der Landespolistei stand Generalleutnant
Mlllverstedt beim nationalfozralistrfchen Aufbau an ver,
antwortungsvoller Stelle.

die kefakr der kinkreisung Japans
Tokio , 12. August . Unter der fünsipaltigen lleber-

schrift „Dringende Warnung an die USA ." ' weist „Ko-
kumin Schimdun " darauf hin , daß angesichts der Ent¬
wicklung der internationalen Lage die durch die Ein¬
kreisungsfront Japan drohende Gefahr immer akuter
werde . Nachdem sich Englands Lage mit der jetzigen
Entwicklung des Feldzuges im Osten immer aussichts¬
loser gestalte , versuche man mit allen Mitteln , auch in
Fernost und im Pazifik Unruhe zu schaffen . Der zu¬
nehmende englisch - Nordamerikanische Wirtschaftsdruck
werde die Lage nur noch verschärfen . Japan halte
jedoch entschlossen und unbeirrbar an der Schaffung
einer Neuordnung in Ostasien fest, durch die weder Eng¬
land noch die USA . in ihren ' Lebensinteressen betroffen
würden . Die zunehmende japanfeindliche Agitation
Englands und der USA . solle lediglich dem Zweck die¬
nen . den Konflikt im Pazifik .Ziorzubereiten.

Die Tatsache der Einkreisungsbestrebungen gegenüber
Japan wird übrigens durch das Auftauchen einer neuen
mehrköpfigen Militärmission aus den Vereinigten Stau -,
ten in Niederländisch -Jndien bestätigt.

UiMyea -LÄs -yesasi

Deutsch -fmnische Verbundenheit . Zu einen : eindrucks¬
vollen Bekenntnis der Verbundenheit Finnlands und
Deutschlands gestaltete sich ein Empfang , den die nor¬
dische Verbindungsstelle in Berlin für den finnischen
Gesandten Professor Kivimaek veranstaltete . Der Ge¬
sandte wies - nach einer Ansprache des Präsidenten
auf das Gefübl der Interessengemeinschaft zwischen
Deutschland und Finnland hin , das aus der gemein¬
samen Gefahr des Bolschewismus entstanden sei.

Die britischen Schisfahrtskreise zeigen große Beun¬
ruhigung über die stetig sich mehrend. „ - en Desertionen von
Seeleuten die keineswegs gewillt sind . auf deu Welt¬
meeren ihre Haut für die Plutokratcn zu Markte zu
tragen.

Englands Suez -Schiffahrt im Bombenhagel . Einen
interessanten Artikel über seine Eindrücke auf einer
Orientreise veröffentlicht der Journalist Robert Neville
in der argentinischen Zeitung „Nacion " , indem er die
Wirkung deutscher Bomber aus den Suez -Kanal , wie
sie ihm von britischen Seeleuten in Kairo berichtet wor¬
den ist , schildert.

Der chinesische Botschafter in Hsingking Lien Pu
hielt am Montagabend zur Feier der Anerkennung der
Nankingregierung durch die Achsenmächte einen Emp-

^ng ab . Unter den rund 20 Gästen befanden sich Dr.

Luftwaffe yeven kinkeilsn der Sowfetftotte
Berlin,  12 . August . Am Montag , dem 11. August,

griffen deutsche Kampfflugzeuge Einheiten der Sowjet-
flotte im Finnischen Meerbusen an . Im Tiesflug wurde
ein sowjetischer Zerstörer mit Bomben und Bordwaffen
belegt und schwer beschädigt . Ein sowjetisches Unter¬
seeboot und ein Vorpostenboot erhielten gleichfalls durch
V . ' ' - - -iombentrefser schwere Beschädigungen.

Auch im Schwarzen Meer waren deutsche Kampf¬
flugzeuge erfolgreich . Sie versenkten im Hafen von
Otschakow drei kleine Transporter von zusammen etwa
2300 BRT . und einen Schlepper von 1000 BRT , Ein
größeres Frachtschiff wurde schwer beschädigt.

ner , der deutsche Gesandte , und der japanische Bot
schastsrat in Hsingking , Poschimi Hanawa.

Englandseindliche Kundgebungen in Hongkong . „Tokio
Nitschi Nitschi " meldet m einem Sonderbericht , es
würden weitere japanische Frauen und Kinder aus
Hongkong nach Kanton evakuiert werden . Bei der
letzten Luftschutzübung seien von den Chinesen Schilder
in den Straßen herumgetragen worden mit Aufschriften
wie „Gebt Hongkong an China zurück". Gleichzeitig
seien zahllose Flugblätter antienglischen Inhalts ver¬
breitet worden.

Zu dem japanischen Luftangriff auf Tschungking und
die Provinz Setschuan wird noch berichtet ^ daß die fa-isck . .panischen Bomben in Tschungking großen Schaden an»
gerichtet haben . Zahlreiche Brände wüteten . In zwei
weiteren Hafenstädten längs des Jangtse wurden , die
Ladeplätze vernichtet.

Menzies sucht Rückendeckung . Der australische Mini¬
sterpräsident Menzies kündigte nach Abschluß der
Sondersitzung des Kabinetts an . das Parlament werde
am 20. August vollständig zusammentreten . Ferner er¬
klärte Menzies . das Kabinett habe ihn aufgefordert,
nach London zu fahren , um mit der englischen Regie¬
rung in noch engere Verbindung zu treten . Er halte es
für unklug , eine solche Aufforderung anzunehmen , ohne
die volle Unterstützung des Parlaments zu haben.

'Agitationsmethoden Rooscvelts durchschaut . Die Zei¬
tung ..El Chileno " wendet sich scharf gegen die Be¬
hauptungen , in Chile sei ein Nazi -Putsch beabsichtigt
gewesen.

Notjlichtveebrecher hingerichtel
Berlin,  12 . August . Am Dienstag ist der am K. De¬

zember 1910 in Dachwig geborene Erich Schramm hin-

Tagesordn
,.HschäMbericht der

und Bericht des Aus
!,Borlage der Bilanz,

rungen und Beschlu
die Genehmigung de(V'ifs/rstirnc, der Lim
die Genehmigung ve

j. Entlastung der Lw>
des Ausstchtsrates.

gerichtet worden , den das Sondergsricht in Erfurt als
Volksschädling zum Tode und zum Verlust der bürg « .
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt bat.
Schramm hat unter Ausnutzung der Verdunkelung ei/
junges Mädchen vergewaltigt und an der Ehefrau eines
im Felde stehenden Soldaten ein gleiches Verbreche«
zu begehen versucht . Weiter wurde am gleichen Tage
der am 13. Mai 1991 zu Nafchhausen , Kreis Stadtroda,
geborene Kurt Lerner hingerichtet , den das Sonder-
gericht in Weimar als Gewaltverbrecher zum Tode und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit verurteilt hat . Lerner hat eine Frau überfallen,
vergewaltigt und erdrosselt.

Mittel -Chile von schwerem Unwetter heimgesucht . Ein
schweres Unwetter , Sturm und Wolkenbrüch « suchten
Mitiel -Chile heim . Durch lleberschwemmungen und ein¬
stürzende Häuser wurden insgesamt dreißig Menschen
getötet . Zür gleichen Zeit wurde auch ein starker Erd¬
stoß verspürt.

des Aussichtsrales.
t. Ersatzwahl sür den
Die Bilanz nebst Gew
lustrechnung liegt zur
in unserer Geschaftsf
Baumwollbörse3120, i
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, täglich 19 Uhr
! An der glanzvollen
, Ausstattung des !
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Wikingerschiff in Dänemark gefunden . In der Nähe
von Horsens (Jütland ) wurde in diesen Tagen ein
sensationeller Fund gemacht . Etwa 150 Meter vom
Strand fand man Reste eines alten -Wikingerschisses.
Dieses war 18 Meter lang und 2 Meter breit und mit
Holznägeln zusammengesetzt . An Bord fanden sich über¬
haupt keine metallischen Gegenstände . Teile des Schisses
wurden an das Nationalmuseum in Kopenhagen ge¬
sandt . das an dem Funde stark interessiert ist. In der
nächsten Zeit soll eine gründliche Untersuchung dei
Fundstelle des Schiffes vorgenommen werden.
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Vle deutsche Luftwaffe schiögt ;u
Berlin,  12 . August . Die deutsche Luftwaffe griss

auch am Montag zur Unterstützung der Operationen des
deutschen Heeres mit gutem Erfolg in die ErdkämM
ein . Allein am Nordabschnitt der Ostfront wurden w
Laufe des 11. August 9 Panzer , 139 Lastkraftwagen und
28 Geschütze zerstört.

Kampfflugzeuge der deutschen Luftwaffe unternahmen
iy der Nacht zum Montag , dem 11. August , Angriffe aus
wichtige Verkehrsknotenpunkte der Sowjets . Die grogcn
Straßen und Eisenbahnaulagen von Vrijansk und
Dnjeprotrowsk  wurden wirkungsvoll mit Bombe«
beworfen . Ein in der Nähe von Vrijansk auf einem
Gleis stehender Munitionszug flog durch Vombenvolb

. . ' ' ,f rk, "tresfer in die Luft . Der Bahnhof Unrtscha wurde schwer
beschädigt und in Brand gesetzt, die Gleisanlagen wur¬
den vielfach unterbrochen.
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lkurchift Vor Lüge LberkLkr«
Newyork,  12 . August . Auch die Presse in UTA,

sieht sich gezwungen , im Falle Smolensk die Wahrheit
einzugestehen . Der Bericht des Vertreters der Agentur
Associated Preß , der an der Fahrt nach Smolensk teil¬
nahm , wird in den Blättern in großer Aufmachun<!
wiedergegeben . In dem Bericht heißt es u. a . r Smoleuih
eine stattliche Stadt an den Ufern des oberen Dnjcpr,
gehört jetzt zu den Städten , die durch den Krieg vorn
Erdboden säst verschwunden sind. Ein endloser Strom
deutscher Lastwagen , berichtet der Journalist , rollte au
geschwärzten Schornsteinen , ausgebrannten Fabriken
und Häusern vorbei . Aus die Frage , wieviel von Smo¬
lensk zerstört sei. habe ein deutscher Offizier die
Schätzung gegeben , daß es 90 Prozent seien.

ftdmiral Norton LanVesverteidikiungsminister
Vichy , 12. August . Der stellvertretende französische

Ministerpräsident Admiral Darlan wurde , wie amtlich
mitgeteilt wird , zum Landesverteidigungsminister er¬
nannt . Dieser Posten wurde aus Grund eines Dekrets
neu geschaffen . Dem Landesverteii »i" »" "i«minister unter¬
stehen sämtliche Staatssekretariate der W ĥrmachtreiie
sowie das Staatssekrctariat sür Kolonien unmittelbar.
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Eisdienststelle der NS.-SchwesternschaftBerttn IV 62̂ KurMrstenst̂ >? -^ e" inden staatlich anerkannten Kranken, und Säuglingspflegeschulendes Gaues ein. / WeitereAusbildungsstätten im übrigen Reichsgebietwerden durch die- -- --- i ^u-ali, ^ ernn „2, uursurstenstraße, vermittelt. / Staatlich anerkannteSäualinas - und Krankenschwestern. die in der NS .-Schwesternfchaft arbeiten möchten, können ebenfalls aufgenommenwerden.

Ausllabmebcdinanngeu : Deutschblüttg . sesunbbeitliLc . Saroe ^ r,» . - —— - - - —i- . .. . . . . . . '— 7- - "
AllacmeiiM ^Ming, bai ŝwlrtschattlichcs ^ vollttsche Eignung : gute Schul - und

R- sbildung - 1-/-iäbrige L-rn, - tt . staatliche Prüfung , praktisches -lobe ,« Krankenhaus.

Fortbildung : Overattons -, Diät -. Säuglingsschwester usw.
Einsatz : Krankenhäuser , Kinderkliniken , Gemeinden , st-Lazarette , ss-Mütter - und -Säuglingsheime,

g. , . .—. - ——- — - — - -— _ Schulen der NSDAP . und Ordensburgen. _ -_

Weitere uskunft durch die NS . - Schwesternschaft . Ami sürVolkswohlsahrt . Gauleitung W e s e r - E m s . Oldenburg . Gottorpstratze 8.

Vierte Polizeiverordnnng
,ur Regelung des .Verhaltens , der
,n, Lande Bremen eingesetzten Zivil-
-kbeiter und -arüeiterinncn volnt-
" scheu Volkstums

Einstellung in die Wafsen -44
von ^ mme^ iwerdcn deutschbliitigc Männer mit einer Mindestgrötzennät .̂ Ebensiabre 1,88 m. Die Freiwilligen dürfen

Vom 5. August 1941
" 1

Es ist verboten , Brennfvtritus
zivilarbeiter oder ^arbeitertnncn

Churchills über ;r>L v»»>'uß ernen ieiLlî ^ ^"M
trinkendenenalî i^ ^dr»-a

7-SASS
irbrecherifches Sp
m dies« Szenen
ugner WinstonLhmZzahlten amerikanilD'? '!'»ugner Winston Ly
zahltenamerikanisch^

Ummi temberg«

»lnischcu Volkstums gegen Ent¬
ölt oder unentgeltlich abzugeben.
Den Zivilarbeitccn und -arbeite

-innen polnischen Volkstums ist cS
verboten, Brennspiritns zu erwer¬
ben oder sich sonstwie zu verschal.

Z 8
Ucbertretungen dieser Potizeivcr

ordming werden mit Geldstrafen bis
-u 189,- NM . ober Haft bis zu
li Tagen bestraft , sofern nicht nach
bin bestehenden Strafgesetzen eine
höhere Strafe verwirkt ist.8 4

Diese Polizelverordnnna tritt mit
ihrer Verkünbnng in Kraft.

S, S, 4t . Der Senator
für die innere Verwaltung.

^früheren polA.

' Milkt ? ÄefehlNe ?7-iUSS. Übertrv7 tN5 °»hues . übertrug feine
meur Reichsminister »i
^ru der Wehrmacht, sô tz
meralgouvernement Een-
wagen der verbU-t̂ ? '?
- Ob -rbeieb, ^ .

vm
eile,,!

^ungarischenArmee mitU
Szombathelyi an der s/j^

Neichs» lfallverftchernug
Die Bcitragsheberollen für 194V

-er Landwirtschaftlichen Berufs-
-cnoffenschaftOldenburg -Bremen in
Oldenburg für die in ben Stadt¬
teilen Blumentbal und Farae gele¬
genen landwirtschaftlichen Betriebe
liegen in der Zeit vom 14. August
M 27. August d. I . im Rathaus

" emen-Blumentbal , Zimmer 13,in Bremen - , . ^ . .
während der Dienststunben zur Ein¬
sicht aus.

Bremen -Blumenthal , 11. 8. 41.
Dienststelle Blumentbal
der Hansestadt Bremen.

Eingeschüttet eine weihe Onenc
Merkmal rechtes Ohr Schnitt von
unten - »nd einen schwarzbunten
Ochsen - Merkmal linkes Ohr
Schweinckrampe von oben.

Auskunft erteilt
der Bürgermeister.

Neuenkirchen lNnterweser ).

rr U -poliiek-givilio» gH
der Kommandeur der
->n der Wafsen-ff. ,E

der PolizeiPg. A-tuiZ
zegen den balfchewistifchegL
«f DioifiL"̂
verliert rn ihm«inenW«i>
^Erringung der MG HA
«tischen stillen Kämpferng«
de-poli)- stand Generals
-malf̂ alistrschen Aufbin m«eue.

Einladung zur
Generalversammlung

Wir laden hiermit zu der
2». August 1941, abends 19 Uhr , im

„Zum Alten Brauhaus " ,

cbrecher hingerichtet

. Am Dienstag ist der ami>k»
s geborene Erich Schramm hd
rs Sondergericht in ErfurtÄ
! an- zum Verlast-er bärgt«
' Lebenszeit»erurteilt hei
-Nutzung der Berdunlelung eil!
lltigt und an der Ehefrau ein«
waten ein gleiche» Verbrich«
Zeiter wurde am gleichen Teg
l Nufchhaufen, Kreis Stadtrest,
hingerichtet, den das Tont»

kewaltoerhrecher zum Tode eil
rlichen Ehrenrechte auf Lein»
!rner hat eine Frau uiersM

Restaurant ...„
eorm. Voß. Bremen , Wachtstratze,
flattsindenden ordentlichen General¬
versammlung ein.

Tagesordnung:
1, Deschästsbericht der Liquidatoren

und Bericht des Aussichtsrates,
2. Vorlage der Bilanz , dazu Erläute¬

rungen und Beschlußfassung über
die Genehmigung der Bilanz,

S. Entlastung der Liquidatoren und
des Aussichtsrates.

4. Ersatzwahl sür den Aussichlsrat.
Die Bilanz nebst Gewinn - und Ber-
lustrechnung liegt zur Einsichtnahme
in unserer Geschäftsstelle, Bremen,
Baumwollbörse 3120 , III . Stock, aus
Bremen , den 8. August 1941.
Bau - und Wirtschaftsgemeinschaft
e. G. m. b. H. i. L„ Bremen

Die Abwickler: gez. Andrcsen,
gez. von Lindern,

erem Unwetter heimgesucht,k>
>rm und Wolkenbiüch« luchs»
ch Ueberschwemmungeuund»»
m insgesamt dreihig REchs«
-it wurde auch ein M«

Heute
Mittwoch, Donnerstag , Freitag

täglich 19 Uhr s
In der glanzvollen Original-

s - Ausstattung deS Berliner
1 Mctropol - Thcatcrs:

tst7wL ' ^ "^ «« iedoch melden7DieM°ld7na von UK.-G?st°llt^
Der Dienst in der Waffin -st gilt als Wehrdienst

AnnaLntersuL ^ E ?» .̂ ».« °m'^ ^ °» ' » «» -» M znr nächsten
18. 8. in Bremen , Kaiser -Hallen NG „ Langemarckftr . 18/2«,

um 14.39 Uhr stattfindet.
Wehrpaß und Arbeitsbuch sind mitzubringen.

Ergänzungsamt der Wafsen-tt
Ergänzungsstelle Nordsee <X>

Hamburg  13 . Mittelweg 161
Fernsprecher : Hamburg 44 88 82/44 88 88

VoHssrnIsdrtk IMsI L « rügsr
mul 8terllvoH - 8Mnnsrsi L . 6.

in I-siorig
Einladung

zur ordentlichen Hauptversammlung aus Freitag dem
Sevtembcr 1941, vormittags 19.39 Uhr, im Ge¬

ber Dresdner Bank in Leipzig, Leipzig 0 1
Dittrichring 21.

12,
bände

Tagesordnung
1, Vorlegung des festgestellten Jahresabschlusses sür

1949 mit den Berichten des Vorstandes und des
Aufsichtsrats.

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬
gewinns,

3, Beschlußfassung über die Entlastung des Vor¬
stands und Aussichtsvats,

4. Wahlen zum Aussichtsrat,
8, Wahl des Abschlußprüfers für das Gcschäfts-

iahr 1941.

Das Mädch., wel¬
ches d, Damenuhr

d, Bahnhof Ve-
gesackgesund, hat,
wird geb. diese g.
Belohn , Fundbüro
Polizeiwache Vege-
sack abzugeben.

Die Ausübung des Stimmrechts in der Hauptver
sammlung ist »ach K 29 der Satzung - davon abhängigz
daß .die Aktionäre ihre Aktien spätestens bis zum
Dienstag , 9, September 1941 bei der Gesellfchasts-
kasse, einem deutschen Notar , einer Wertpapisrsammel-
bank oder einer der nachfolgenden Banken während
der üblichen Geschäftsstunden hinterlegen und dort
bis zur Beendigung der Hauptversammlung belassen

Dresdner Bank, Berlin,
Kommerzbank Aktiengesellschast, Berlin.
Deutsche Bank , Berlin,
sowie die Niederlassungen dieser Banken in
Bremen und Leipzig,
Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt , Leipzig,

Im Falle der Hinterlegung bei einem deutsch
Notar oder einer Wertpapiersammelbank ist die
Hinterlegung der Aktien nach Anzahl und Nummern
zu bescheinigen. Die Bescheinigungen sind spätestens
bis zum Mittwoch , 19. September 1941 bei der Ge¬
sellschaftskasse einzureichen.

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig
erfolgt , wenn die Aktien mit Zustimmung einer
Hinterlegungsstelle sür sie bei einem anderen Kredit-
institut bis zur Beendigung der Hauptversammlung
im Sperrdepot gehalten werden.

Gesucht zum bal¬
digen Antritt ein
iliUiMeim
sür Geschäft und
Haushalt.
Bremen -Begesack,
Hasenstr . 46—47

Leipzig, den 9. August 1941,
Der Vorstand

Larl Semser Karl Hacbler

Einladung
der Siedlnngsgenossenschaft „Hansa " e. G. m. b, ,
Brcmen -Oslebshausen , zur ordentlichen Jahreshaupt¬
versammlung am 22, August 1911, um 19.39 Uhr , im
Gemeinschastshans Oslebshanscn . — Tagesordnung : Lt.
schriftlicher Einladung,

Der Aussichtsrat : gez, S . Wallstass. ,

Für die erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer

Vermählung
danken wir herzlichst,

Joseph Pollak und Frau,
Stephanie , geb, Czhsttz

Glsiwitz Br .-Blumenthal
Ober-Schlesien

im August 1941

Wir erhielten ,die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe

Autobuslinie

Kurs - Vssereek
13.28 Uhr ab V-gesack
18.59 Uhr ab Burg

ab 18, August nur noch sonn¬
abends- und sonntags.

Mich MUMM
Soldat in einem Jns.-Regt.

mit I-cmdwirtscliclÜ
I-imsburysr Hsicis

ca. 999 Morgen,
davon 99 Morgen Acker und 29
Morgen Wiesen, Rest Wald pp.
Jährlicher Abschuß ca. 2 Hirsch«,

8 Kahlwild , 4 Rehböcke
soll aus 12 Jahre verpachtet wer¬
den, Näheres durch den Allein-
beauftragten:

Heinrich Habermann.
Güter - und Grundstücksmakler,

Hannover , Norckstratze 8

bei den Kämpfen im Osten im blühenden
Alter von 20 Jahren für Führer, Volk
und Vaterland am 28. Juli den Heldentod
fand.

Johann Huntemann und Frau,
Christine, geb. Wittscher
und Kinder
nebst allen Angehörigen.

Bremen-Farge, den 11. August 1941
Eeeststraße233.

Gestern erhielten wir die unfaßbare
Nachricht, daß unser allerliebster,
tveusorgender und hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel,
und Neffe, der

Obergcsreite

Fred Meier
im blühenden Alter von 28 Jahren , in einem
Infanterie -Regiment am 23. Juli 1941 im
Osten (Ukraine ) sein Leben sür Führer und
Vaterland gab. .
In tiefer Trauer : - „ ,
Gerh. Meier und Frau , Aleida , geb. Agten
Gerh. Meier und Frau , Elsriede, geb, Schmidt
Willy Lehrich und Frau , Hermi , geb. Meier
Traube Meier
Erich Meier
Adele Meier
Annemarie Meier „
Klara , Erna , Brigitte
nebst allen Angehörigen.
Lemwerder, Br, -Anmund, Gronau in Wests,

A4istsssur : ) is.

Woiiiiulig
ocisk ^ mfsmiliskiiisos
im Kreise Lesum oder Osterholz
bis 129 NM.
Ang. unt . S 9468 an die Geschäfts¬
stelle Br .-Vegesack, Rohrstraß « 24.

V/sIiscs

sssmlllsn-

onrslgsn

sistis suaii

8slts 4

Plötzlich und unerwartet verschiedunser
Genossenschaftsmitglied, der

Dachdeckermeister

ssük Vsgssuoku . Umgsgökic!
suchen wir nebenberuflich einen
fleißigen und zuverlässigen

Verteiler ( in)
für 14täglich erscheinende Zeit¬
schriften,
Bewerbung an:

^strsci Xlsios , Lksmso
Schönebecker Straße 1

Gesucht eine
4-Zimmer-
Wohnung

mit Küche u. Bad
Mietpr , 199 in
Br .-Vegesack oder
Umg. evtl. Tausch
gegen eine 4-Zim,-
Wohn , u . Küche in
Blumenthal , Ang.
u . M 5915 an Blitz.

Jg . Mädchen sucht
ein ywbl . Zimmers
mit Kochgelegenh. I
in Br .-Vegesacko.
Br .-BlNmenthal , I

Ang . unt . A 5916
Bremen -Blumen-

Am 16. August 1941 verstarb
der

Parteigenoff«

Julius Fricke

Mius IM
Ehre seinem Andenken!

Br .-Grohn , im August 1941.

NSDAP.
Ortsgruppe Grohn

Witte , Ortsgruppenleiter.

Als langjähriges Mitglied hat der Ver¬
storbene sich als vorbildlicherMitarbeiter
und Kollege irwiesen.
Sein Andenkenwerden wir in steter, gu¬
ter Erinnerung behalten.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,
14. August, um 16 Uhr, von der Kapelle
des Grohner Friedhofes aus statt.

63U8PS >' l<U886
sucht für den Bezirk Vegesack und
Umgegend strebsamen Herrn,
evtl. auch nebenberuflich.
Angebote unter G 52 346

Motorboot
mit Kajüte

Ang . unt . iP 9488
an die Geschäftsst.
Bremen -Vegeiack

Xelßerrsume
pssssnci rum äinIsgscn  von Ksciottsln.
vkllMk8kW-M

Wsclc: Act. Sss . „Wsssr", Adlig. IV.

Einkaufsgenossenschaft
der Dachdeckere.G.m.b.H.

Breme»

Wir erhielten die Nachricht vom Tode unseres
Jnnungsmitgliedes , des

Wir vergeben zu den gleichen Bedingungen wie
im Vorjahre  ^

Ausgabe und Ablieferung

Woche
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5ckuke i . äerOkemrir.
und nahm aus Versehen BezugsfchclN
wieder mit . Er ist erkannt und wird
ersucht, den Bezugsschein im gleichen
Geschärtabzugeben.'_ _

küMbk«
rot. > Plüschsosa.
Blum'thal -Lüssum

Woldwea 59 e

ö . Oetting
Br .-Zchönebeck,

Bremer Heerstr.189

Mehr
lostet das nicht?
^o und ähnlicki
hören wir räglici
bei der Auigabc
von eriolgreichen
BZ .-Kleinanzeigen
Wann wollen Sie

sich überraschen
tasten?

Am vonnsrstsg, «ism 14. August 1>41,
vormilisgs 10 Ukr,

vsrsisigsrs icii im Sciiuppsn Z cisr
Wsssr-Isgsrungs-L.-S ., kmrisrstrsüs
(l-is!lsslslls Unis Z, ämcisrstrslls)

in bstiorciiiciismAuftrags:
Sptzissiimmsr, Hsrrsnrlmmsr, Scklsklmmsr,
bckäciebsnrimmsr, Itüctisnsinriclilung, llstl-
couck, Ooucti, ciiv. SckrZnks, Tiseks, Sssssl,
1 Sssksrrl, 1slsßtr. irllklsckrsnll sklolclroluxl,
Stsudrsugsr, ütlsppbstlsn , 1-ckusiksclirimst,
kuneltunkgsräl(Sismsns), 2 -Ishmsockinsn,
2 pssr Skisr, Isppicks , llrücksn, llileisr,
Ssltsn , lisck- unri llsttvollreks, IkrirlsII-,
SIss - uncl porisllsnsacksn , Asurksltungs-
unci Ikiicksngsrsls u, visis nicht gsnsnnis

Ssgsnstsncls msistdistsncl gsgsn dar.
blustsris,

Ssrictitsvoiirlshsr, Ailsnburgsr 8trslls 12

Anmeldungen sowie
des Materials:

Am Dienstag und Donnerstag jeder
vormittags von 19—12 Uhr
nachmittags von 13—16 Uhr

kleiE IglUlM!, fgblAf.IKdilKNlMgLco.
Bremen - Erohn

uncl idr»

!!insn

s ^snsollr prompt uncj pfss§v,srt 6ls

Vi ' « iner o -!-i-s<,-->°ii- v»g«-°ci-

Dachdcckermeisters

Julius Fricke
Wir verlieren in ihm ein gutes Mitglied , der
in treuer Pflichterfüllung mit uns verbunden
war.

Die Dachdecker Innung Bremen
Der Obermeister:
I . P , Hunger

Die Trauerseier findet am Donnerstag , dem
14. August , um 16 Uhr , in der Kapelle des
Grohner Friedhoses statt.

KE LNL//L/ 'L7i//r7 L/.

soiicis Ausfüh¬
rung, mit sin-
tsrbig, Slotksrr

Jg . Handw ., 37 I.
alt , w, d, Bekschst,
einer ruhig . Dame
od. Witwe zwecks
baldiger Heirat.
Ang. unt . G 9296
an die Eeschästsst.
Br .-Veges., Röhrst.

1^ ?
Herr . Ende der
49er wünscht die
Bekanntschaft ein.
Dame ohne An¬
hang , 35—45 I .,
zur Führung des
Haushalts . Spä¬
tere Heirat nicht
ausgeschlossen. Zu¬
schrift. mögt . mit
Bild unter F 9298
an die Gejchäitsst
Veges., Rohrstr . 24
erbet. Diskretion
Ehrensache.

Heute morgen entschlief nach längerem
Leiden unser lieber, guter Vater, Schwie¬
gervater, Großvater und Schwager,

Kapitän i. R.

Carl Denker

m«»i»
krslw . VerslNgsruns
veksrmorysii . kreiisy
10 Ukr vorm. svsslcktlgung sb 8 vkr)
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u. rslcksnliscks . SckrLnks L1-. 2-,
5- u . 4iUr »g ), SUeksrrsgsls , Sckrsib-
morckinon 7Igck. Lgr. nölr . Lsieksn-
olstlsn , 1 Wsrckbselcsn , Splsgsl.
es . 40 SiUkls. Ssl .-Xvrpsr.
1 WKIHS!' - IN8N' UMiIlMH8lSM
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sli<lsoi>rmsscv !oo. lisrimarctiiosn
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Erinnerung
an Sie heute  vorm . 16 Uhr im^
Schuppen 3 Ser Weser-Laaerungs -i
AG ., Emder Straße . ItattrinbsndcM -iner Heizkcffel
V e r st e i g e r u n g lt . Nitteige --om iü« Gewächshaus
gestrigen Tage . Bei dem angekün¬
digten Flügel handelt es sich »m
einen Steinway -Flügel.

N « stede . Gerichisvollzieher.

Seffenlllche Versteigerung
Heute.  Mittwoch , 18. August

nachm. 3 Uhr , « . morgen , 14. Aug,,
versteigere ich im Lokale

König st raß«  11
im Auftrage des Finanzamts Bre-
men-Mttte:

l komvl. Schlafzimmer , Doppel-
couch, Wandbett , Wobnzimmer-
schrank, 6 Sessel, Schreibschrank,
Klubsessel, 8 runde Tische,, elektr.
Nähmaschine , gr . Kuchenbüfett,
Gasbackherd . Antogaiser . Ranch
tisch, Oelgemälüe , Orientbriicken,
Geschirr, elektr . Lampen , Bestecke,
Betten , Wasche und viele nicht
genannte Gegenstände meirtbretend
gegen bar.

Die Wäsche und Brücken gelangen
am Donnerstag zur Versteigerung
Bohlmali « , Gerichtsvollzieher,

Wachtstr. 4»

Scheibe.
Gartenbau,

Bremen -Groh,'

!
Br .-Blnmcnihal

qemüll . kl, möbl, I
Zimmer, . Heizung j
und Bad,

Lüssumerstr. 29I
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schmerzlichen Verlust un¬
seres guten Sohnes, lieben Bruders,
Schwager und Onkel, sagen wir allen,
insbesonderedem Ortsgruppenleiter Pg.
Koch, sowie den Parteimitgliedern , die an
der Bestattung teilnahmen, unsern herz¬
lichen Dank.

Familie Fr . Ahlers
Lesumstotel, den 9. August 1941

Eine BZ .-Kleinanzeige
bringt guten Erioig . Was werden
Sie dann erst sür Ersolge mit einem
lausend erscheinenden Inserat haben!

Iscise Iccinn sich äsn lstsis
-sinor 6. T. - Xislncinrsigs
lsictn seeschnsn , 15 kuch
ülcihsn — 1 Tsils , -4lill
msrsepcoh 10 sstsnnig

äinspo itig « Amsigs
5 sViiiiirnstsr2 Isilsrr
8 Ivliisimstsr

11 IvIMimsIsr
1Z lvliliimslsr
16 IVIiiiinistsr
18 Ivliiiirrrstsi
21 lviiiiinislsr
24 Ivliiiiinstsr
27 hliliimslsr10 Tsrlsrr
ZO Iviiilirnsisr 11 Tsiisr

Z2siisn
4 Tsiisn
5 Isiisrr
6 Isilsrr
7 Tsilsn
8 Istlsn
-IsIIsn

M

im 84. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hans Denkerund Frau,
Wally, geb. Schmidt
Carl Denker
Otto Denker und Frau,
Tarla , geb. Griepenkerl
Christine Tonne
Und vier Enkelkinder.

Vegesack, den 12. August 1941
Gerhard-Rohlss-Straße 66 a.
Die Beerdigung findet am Freitag , dem
15, August, nachm, 16 Uhr, von der Ka¬
pelle des Vegesacker Friedhofes aus statt.
Etwaige Kranzspendenzum Veerdigungs-
Jnstitut „Pietät ", Vegesack, erbeten.

Plötzlich und unerwartet entschlief nach lan¬
ger, schwerer Krankheit meine liebe Frau,
meines Sohnes treusorgende Mutter , Tochter,
Schwester, Schwägerin , Schwiegertochter und

.Tante

Mariechen Sporon
geb. Cichos

im 36. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann Sporon
und Sohn Artur
nebst allen Sl»gehörigen.

Br .-Blnmcnthah . den 12. August 1941
Die Beerdigung findet am Freitag , dem
18, August , nachmittags 8 Uhr , vom Trauer¬
hanse, Kirchenstraße, aus statt.

8ls verletzen s ! ck — es blutet — was nun?
moAicb sucben 8ie erst einen I.einenlLppen und 2vvirn;

dsnn maeben 8ie sieb daraus einen „Verband ; dann rutsebt
der dauernd und bindert 8is bei der Xrbeit ; dann will
die V̂unde taAelanA nicbt beilen - - - 8cbade urn die ver»
lvrene ^ eit . blebmen 8ie docb lieber öleicb das ricbtiöe
^Vundpklaster _

lusUmÄ pisst
SÜjVklllllkN

m allen ^ potbeben und Drogerien.

nimmt ibnsn  die scbws ^sts - ^ ^beit cib . Ober

blcicbt bo !t es allen Lcbmutr beim  kinwsicbsn
aus clsi ^ Wäscbs.

-s ^ c/s ^ b/ 'c? /c>y/ § c/76/7 ys bs/ ' h/ss/ne , .
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Hermanns Brüderchen ist ange
kommen!

Sophie Meyer, geb. Köster
Hermann Meyer

Bremen, den 12. August 1911
Langemorekstratze 17« z. Z. Frauenklinik

.Ar. 223
Wir erhielten die unfaßbare Nach¬
richt, daß mein ein und alles , mein
über alles geliebter Mann , unser
sonniger , lebensfroher , herzensguter
und treusorgendcr , einzigster Sohn,
unser lieber Schwager , Onkel und
Nesse

Die glücklich« Geburt eines gesunden
Jungen

zeigen in dankbarer Freude an

Magdalene Bulling, geb. von Eleve
vr . Max Bulling, z. Z. Hauptmann

z. Z. Schloß Kettenburg bei Visselhövede

^12 . August 1941 ^
->

Voll Freud « und Dankbarkeit zeigen wir die
glückliche Geburt unseres vierten Kindes

Barbara , Dorothea, Elisabeth
an.

Pastor Helmut Anlauf, z. Z. im Felde
und Frau , Liselotte, geb. Scharfschwerfit

Nützen, 8. August 1941, Kr . Guhrau , Brz, Breslau

^Zwei prilchtig« Sonntagsmädchen angekommen!̂
Helga , Erika

In großer Freud «:
Martha Lchmkuhl, geb, Ehwialkowski
Wilh . Lehmkuhl, z. Z. Unterossizier

Bremen , den 19. August 1941

Falkenbergerstraße 58, z, Z, Wöchnerinnenheim^

^ StattKarten ^
Ihre Vermählung geben bekannt

Earl Brurrs
Funkmaat

Inaeborg Brun^
geb, Dominici

Bremen , den 13. August 1941

^Friedrich -Wilhelm -Straße 42. ^

vuurmsns InZMur
psivslsckiurs iUf Jurigssi

Sckuls: Wsl> 104/105, Kuf 5 1116
rekUltzrksim: 52. kul 5 11 16

l.«ßfplsn cjsc OdsfLckuIs, ^ sbsilsukiisrtjckit sm
^ackmittsg . ^ bsncjsckuls rvvsclcs Vofbsrsliung suf-ibitus ukici kvliMsrs Ksits

l.«ricirck'u!ßsim bei OsissfiOlr-ZctiSl'Mbsck
' !

LtsUsQcmFSdots >

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt für
unseren technischen Vorstand eine perfekte

Vkektions - Sekfstsnn
In Frage kommt nur .erste Kraft mit guter
Allgemeinbildung und einigem technischen
Verständnis.
Angebote unter Kennziffer 8« mit Lebens - -
lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild und An¬
gabe der Gehaltsansoriiche sowie des frühe¬
sten Eintrittskermins erbeten an '

SudetenländischeTreibstosfwerke
Aktiengesellschaft
Maltheueru über Brür lSudetenland)

Zum baldigen Antritt suchen wir
8tsnot ^ pi8tin , 6ue >3l3Ält6 >' ,
öuolifiÄltsi ' lii , XontopiZtin

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugnisabschriften erbittet
Kaffee HagAG.
Holzhafen , Hagstraße

Wir stellen sofort ein:

1 Ltenoi ^ pistin
1 Xontorisiin ( ^ nfängenin)
1 slt . l -isi ^ n ocisr vsms füf

cks Fsgistrstui'
Vorzustellen : l

I. K0VV VV ^ IVlOW ^ krxe (̂ 6.
Bremen, Osterdeich2S3, Abt. Sw.-Bau

Zum baldmöglichsten Eintritt /'»ästn wir
mehrere perfekte

Ltenot ^ pistinnen,
die gute Leistungen in Kurzschrift und Ma¬
schinenschreiben nachweisen können.
Angebote unter Kennziffer 87 mit Lebens-
lanf , Zeugnisabschriften , Lichtbild und An¬
gabe der Gchaltsansprüche sowie des frühe¬
sten Eintrittstermines erbeten an

SudetenländischeTreibstosswerke
Aktiengesellschaft
Maltheueru über Vrüx (Sudetenland)

Gesucht zu baldigem Eintritt mehrere

8t6 !30t )/pi8ti !3s36 !3
un6 XosltopIZtistMEIl

auch Anfängerinnen . Beherrschung der Schreib¬
maschine und Stenographie erwünscht , aber nicht
'Bodingung . — Meldung erbeten an:

ötsmsii -ßlincjslisr
Loiiiffsiirt ^ ktsstigsssüsLiiaft , örsmsn,

Tisisr 2

Gesucht sür sofort oder später mehrere

ZeßußmLieliSi'
für Großbetrieb , Besoldung nach TO , L.
Vorzustellen täglich ab 16 llhr.

Haus des Reichs, Zimmer 358»

ksicsisorlpsitsclispist ^ tlpstrgau XVII

Zuverlässiger

1 > snsp0fisrbeitef
gesucht, auch kurzfristig.

I,ouis kilsuk 'ipek
Bahnhosstraße31

Hermq Werner
Gefreiter in einem Art .-Nachr.-Stab

nach zweijähriger überaus glücklicher Ehe kurz
vor Vollendung seines 33. Lebensjahres in
Bessarabien für Führer und Vaterland infolge
einer schweren Verwundung am 22. Juli sein
blühendes Leben gab.
In unsagbarem Schmerz:

Margret Werner , geb. Schröder
Michael Werner und Frau , als Elterrl
Seppel Brummer und Frau , geb. Schröder
Hans -Erich Schröder
Jürgen Brummer
und alle Angehörigen.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Bremen , den 12. August 1941
Töferbohmstraße 9.

Wir erhielten die traurige Nachricht, daß
unser herzensguter , einziger , unvergeß¬
licher , lieber Sohn , der

Oberschützen. Melder in einem Jnf .-Regt.

Fritz Giroud
im blühenden Alter von 21 Jahren bei
den Kämpfen im Osten am 21. Juli 1911
sein Leben lassen mutzte.
In tiefer Trauer:

Friedrich Eiroud und Frau,
Mathilde, geb. Praekel

Besuche dankendabgelehnt.
Bremen, ' August 1911, Hemmstratze137.

Am 29. Juli 1941 siel in einem Gefecht im
Osten an der Spitze seines Zuges als leuch¬
tendes Vorbild unser geliebter Sohn und
treuer Bruder , der

Landwirt und Leutnant der Res.

Anselm Winter
im Alter von 27 Jahren . Er gab sein Leben
hin für Deutschland wie sein Vater am
15. Oktober 1918.
Liesel Schmidt-Winter , geb. Curdes
Hans Schmidt
Georg Zetzlcr und Frau , Lore, geb. Winter
Claus Böttjer u. Frau , Susanne , geb. Winter
Ulrich Winter , z. Z. Lazarett
Mariecngcl Schmidt
Einhakt Schmidt
Bremen -Etelsen,
Georg-Eröning -Straße 179.

, Beta Schaardi
geb. Säsker

im «9. Lebensjahre.
In ticser Trauer:

Heinrich Schaardt
und alle Angehörigen.

Bremen , II . August igjz
Hildesheimer Strotze 28.

Die Tranerseler findet 'am
Freitag , 15. August, um
^I ^ UHr, im Krematorium

l„lflöoerbel,

Am 7. August ist unser technischer Auf¬
sichtsbeamter, Herr

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht,
datz unser lieber Sohn, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Bruns
Oberschütze in einem Jnf .-Regt.

Die, Krönung seines soldatischen Lebens sand
mein guter Kamerad , über alles geliebter
Mann,unein lieber, sonniger Vati , unser lieber
Bruder, ' Schwiegersohn und Schwager

Kapitän

August Tielbaar
nach kurzer Krankheit verstorben.

Herbert Bollwahn
im blühenden Alter von 28 Jahren bei
den Kämpfen im Osten am 21. Juli den
Heldentodfür die Freiheit unseres Vater¬
landes starb.
In tiefer Tr.auer:

Lübbo Bruns und Frau,
Wilhelmine, geb. Sanders
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen, den 10. August 1911
Wehrkamp 28

Oberfeldwebel und Zugführer in einem
Jnf .-Regt.. Inhaber des E. K. II

im Heldentod am 24. Juli 1941 in Estland
. im Älter von fast 29 Jahren . «
In stolzer Trauer , zugleich im Namen aller
Hinterbliebenen:

Annemarie Bollwahn , geb. Möget
Von Beileidsbesuchen bitt « ich abzusehen.
Herford (Boelkestraße k), Bremen , Hindenburg.

Die See-Verufsgenossenschaftverliert in
dem Entschlafenen einen Beamten, der
seine jahrelange Tätigkeit im Dienste der
Schiffssicherheit und damit auch im
Dienste für Volk und Vaterland stets in
vorbildlichsterund pflichtgetreuesterWeise
ausgefüllt hat.
Sein Andenkenwird bei der See-Berufs-
aenossenschaft in Ehren dankbar erhalten
bleiben.

Verreist:

ük . AM

Von äer keise Zurück:

»? . ins » . » MM

Von äer keiss rurüctz-

llk. XI.
8ctiwsctit >suLsr I-isscsic . rzz

I ' n„rl Röv>
W Volkswohlf-

p ichen Uieg-ein,
A Nordseegaues.

Warnung o

wieder müssen!
^t«ilt «erden, weil

RundfunkempfarGPMfinen
-benutzen darf nur
Mn Reichspost aus
h,g!>e. das heißt ein

Unterlaßt jedi

Die See -Berufsgenossenschaft

Nach langer, schwerer Krankheit verschied
unser Eefolgschafter

Am 9. August 1911 verloren wir unser Ge-
'folgschaftsmitglied

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht,
daß unser Eefolgschaftsmitglied

Fritz Ulmer Friedrich Feez Heinrich Muslims
In den Jahren treuer Mitarbeit haben
wir ihn als aufrechtenund tüchtigenAr¬
beitskameraden schätzen gelernt. Wir
werden ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Der Verstorbene, der nur, wenige Monate
bei uns beschäftigtgewesenist, war uns
in dieser Zeit ein guter Kamerad und

' rbeitMitarbeiter.
Sein Andenken werden wir , in Ehren
halten.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

„Weser " Flugzeugbau G . M. S. H.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

FMe -Wuls Flugzeugbau G .m.b.H.
Bremen, den 12. August1911

plötzlich und unerwartet aus unserer
Mitte gerissen wurde.
Wir bedauern das Ableben dieses lieben
und treuen Arbeitskameraden sehr und
werden ihm ein ehrendes Gedenkenbe¬
wahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Lloyd Dynamowerke A.G.

VsrlJcmc !- Kä5tssi

ttompl . 22 X12V- X4Ve

8WlM8U8N .skUMD
blockt . s( nocIisr >>iciusrsN. 1-/I 7
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Wir betrauern den Heimgang unseres
Eefolgschaftsmitgliedes

Johann Ratje
Er war uns in der Zeit seiner Werkzu¬
gehörigkeit ein wertvoller Mitarbeiter,
der auch bei seinen Kameraden sehr be¬
liebt war.
Wir bedauern seinen Tod und werden
ihm ein treues Andenkenbewahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

FMe -Wuls FlugzeugbauG .Nl.b .H.
Bremen, den 12. August 1911.

Plötzlich und unerwartet verstarb unser
Eefolgschafter

Heinrich Thayje
Er war uns ein lieber und treuer Mit¬
arbeiter, dessen Ändenken wir stets in
Ehren hallen werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

„Weser " Flugzeugbau G . in . b. H.

Am 10. August 1911 verstarb im 86. Le¬
bensjahre. unser früheres Gefolgschäfts-
mitglied

vortsNIiskis

Heinrich Hillinm
18 Jahre lang hat der Verstorbene in
Treue und unermüdlichemFleiß in un¬
seren Diensten gestanden. Wir werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

I ^ öksl-

^ . agsrung

krisclmek kokne

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Bremer Straßenbahn A.-G.
Bremen, den 11. August 1911.
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S.-dlr. 140 -5
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OsrkQr<ästraks 2 - 6ul n3lL

«rlmeinsatz auch der
n sich die Lehrer de

- ii Ferien fast ausna
lverfügung gestellt. 3
st geschehen, jetzt auch
zm Teil der Kinder
Mimen ist die Eewä
sir erschwert. Die Rl
Lis hat es als Ehren
stii ihrem Ferieneinsa
»rinnen zu übernehn

Es wird he«
«I Mittwoch. . ,
kDonnerstag. . .

Zufchneiderin
außer dem Sause
gesucht. Angebote
unter U 9495 V) - kisins ^Lsissn

»» » » «

Pie Ferien sind beendet

MeZ ZOergetä
^oicl <-> Zuioeien

kaufen

wilkens ^ Sänger

^ 11/89278̂ ^

Nebeubcschästi
gungals .Boto oder
Kassierer ab 1. 9.
1941. Angebote
unter T 9194'

ta/e tenksÄ
^sclsn al) 7
X O bi 2 ? k I

, L. c ..

Vsi-lsngsn Sis
^SULSPPSsSt21

rkiLvmcn LVML
k̂risbsnstr . 28/ZO

kuk 4 40 - 5

InciusNis-Xontoi-
sucht zum baldigen Antritt

oder Anlernling mit zweijährigem
Lchrvertrag.

Angebote unter L 783«

Läeksi -- uncl

gesucht.
Heckermann
Brcitcnweg 1«

Bremen -Vegefaök, Fernruf 22«

IllgSMSUI'S
Ulici r ' sefmiksi'

mit Erfahrungen im Wasservcr-
sorgnngsrvesen gesucht. Bewer¬
bungen mit Werdegang mit Ee-
haltsansprüchen 'an

Wasserwerk- und Vrunncnbau-
G: m. b. H., Achim

l̂ 3l18g6f3llfl > 1
oclsp Ltuncisnfiilfs

Frau Drewes.  Brahmsstr . 1

XkLNfLllI ' Ss ' , XIL886 2
Hermann G. Schröder,

Kohlenhandlung
_ Fcldstratze 43147

Durch mehrmalige Veröffentlichung
genießen Sie die Vorteile unserer

Nachlatzstafselnl

LaLaut

Staubsauger
auch defekt.
Aug, unt . P 9199

l'l'kisk rallll
für Hcrren -Gard.

Nachlaßsachen
H. Kcrl,KnooPst .2tt
E.Faul ' str.F .5998«
Altgold . Silber.
Vorkricgsmllnzcn

kauft
Fr . Gentauer,

Sutsiltcrstr . 20/22
Gen » ä/cii/5945
Sosa , Tisch,Stühle
Teppich, Tornister
u. lederne Akten
Tasche aus Privat
Angebote unter
S 9193 b. Verl.

Für die nächtliche Luftschutzwache
suchen wir einen

7lUV6I' !ä88ig61 > IVlLPM
Ehr . Baldewein L Sohn,
' Am Wall 165

Gesucht sür sofort oder später mehrere

l- üIibÄs ' dsitSi'
sür Schuhinstandsetznngswcrkstatt . Besoldung nach
TO . 8.
Vorzustellen täglich ab 16 Uhr.

Haus des Reichs, Zimmer 358»
^sicsiscutpsikciispisl?ikbsil5gou XVII

m An ii lief , 6 ii ecsst-

Anssteuergeschäft.
Wilhelm Mehncn,

Stcssensweg 88—92

Iuvs >-Iä88ig6 Xl -M
zur Leitung meines CasLs Am
Brill . . -

Cafe Heckermann,
Breitenweg 1«

Erfahrene , zuverlässige

f-lÄl18g6f >i!f !l3
Fitgerstratze 19.

Wss - übsmimmi
f-l6l2Ul3g8f >6cIi6NUs3g

von 2 Mchriamilienhänsern?
A. Müller  K .-G.,

Pctcrswcrdcr 14. Rus 4 13 98

Gesucht werden
f? 6ll3MLef >sft ' ÄUSI3 bin6

6l -j6frU8t6l >St -lI3s3SN
Postamt 1 (Domsheide) Personalstelle

Pistolen
auch große

Mauser
mit Kasten kaust

Beruh ardt,
Büchscnmachcrci
Fcdelhörcn 69

Solei

^sulsnsifsks 41
Qsn . c 41/5-81

»flsilHek
OsllM/ISM
aus Privath , sofort
zu kausln gesucht
Hermann Mennige
Bad Gandersheim

Stcinweg 12/13

Vorkaut

Wir suchen

1 ^ s3g68t6lli6 >3 ( llt)
sür Versand und Rechnu,ngsausgang

1 af )80l . HIVSs-I. I- LgSs 'VGl'WSitsp
(Branchekenntnisse erforderlich)

sür Kurzschrift und Maschine
1 f- Sfll -Ilitg

sür das technische Büro
Theodor Hornkoht,

Metallwarenfabrik
Bremen 19, Woltmeishauscr Straße 442/44

blstaHe
8cßroN
LltMyier
LItyummi

prisy L Wsssel
Huckt.

Secwenjestraße 77
Telefon 8 12 91

LutomLrkt

Ii»»tu!-uel>
Wir kaufen lausd

0 „ S>
Olympia , Kadett
und Lieferwagen.
Opcl-Automobib

Centrale.
Ruf : 8 49 57

DKW . 599
(Limousine)
Ang. unt . V 949«

Verkamt
Neuer weißer
Wollpullover 25./t
Neuwert. Herren-
Leinonjacke 12
einige Babysachen
Anna -Lühringst .37

chaumburgerst .)

Kots Vssts
k̂süv/srs . gllsislig sbrugsbsri.

^ngsdots unlsr 0- 48- dsim Vsdsg-

Zl.' rkteinertes
Kiefern-

Brennholz
trocken, lieiert sre
Haus.
Friedrich Wartens.

Hcmelingen,
dtenstadtsträße 15,

Ruf 41164

Verlor««
Geldbörse m. Jnh.
u. Kontrollmarke
geg. gute Belohn
abzugcb. Theovor-
Körncr -Str . 19 I

Pensionär
70er Jahre , möcht!
mit älterer allein-
steh. Frau , die1Zi.
mit Kochgcl. atz.
kann. gem. Hauch,
führen . Ausrcich.
Möbel u. Wäsch-
vorh . Mgl. Scmc-
lingen oder Nmz.
Ang. unt . 9

Fast neuer S .-W.-
Mant . m. Er . Er
Ann 'st.14/5Eeißler

1 Staubsauger,
220 Volt , I Kna-
bcn-2lnzug f. 11 b.
14 Jahre . Anders,
Jenaerstraße 8.

(Findorsf)

So billig
nnp besonders

so erfolgreich
ist die
VZ.-Kleinanzcige

kür Stellengesuche
und Angebote.

Mielgesuche.
Dcrmietungcn.

An- und Vertäust.
Verloren.

Gefunden usw,
daß alle überrascht
sind. Lasten Sie
sich auch über¬

raschen!

Lsrl tt. Sroilie
HnsgscHĉ ctwc,« 10

iiiMlMW
mod.,. gut erhalt

Br .-Hcmslingen.
Fcnerstraße 8

Bau - oder
Lagerplatz

zu kaufen gesucht.
Westen oder Fin-
dorff. Angebote
enter G 8182

Ankaus —Bcrkaus
ü . keine LLo.

Fedelhörcn!

8k >N5fiSS^

Restauricriinz
beschädigter

öklMWk -j
erstkl. u . preiswert-
KünstmalcrWalter
Pelzerstraße 6. 0.
Angeb nurschritd

lich erbeten.

snche zu kaufen

I-Tvnner sür Bäckerei.
Heckermann,

Brcitcnweg 1«

kernumriitze
Wuhng -Nachw
Möbellageruna

IVillielm
Üorebkocl«

Broitenlvcg 28

Biete schöne Sou¬
terrain -Wohnung

gegen Etage 2 Zi.
und Küche. Preis
49.— RM. Wart-
burgstraßc 73

Eins
BZ.-Klcinanzcige

bringt guten Er-
wlg. Was werden
Sie dann erst kür
Erfolge mit einem
lausend erscheinen- -
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Brtsgruppe ffuckelriede im neuen Izeim

k̂auleiter Nöoer besuchte das 7lSV.-6auamt
X Mittwoch,  13 . August.

Kauleiter Carl Rover  stattet » am Montag dem
Mamt für Volkswohlfahrt der NSDAP . in Olden-

einen Besuch ab . Bei dieser Gelegenheit besichtigte
,, rnter Führung des Eauamtsleiters Denker  die
„Sedenen Abteilungen , lieh sich eingehend Vortrug
>>m und war von dem Gesehenen sehr befriedigt,
besondere wurde der Gauleiter unterrichtet über die
Ergebnisse der einzelnen für den Gau Weser -Ems so
Ägreich verlaufenen Sammelaktionen (Krtegswinter-
Owerk , Deutsches Rotes Kreuz usw .) und über den
^angleichen Kriegseinsatz der NS .-Volkswohlfahrt
,chres Nordseegaues . ^

Warnung an Schwarzhörer
Immer wieder müssen Volksgenossen als Schwarzhörer

Mwrteilt werden , weil sie in Unkenntnis der Vestim-
AMgen Rundfunkempfänger aufstellen , ohn « dazu be¬
lichtet zu sein . Einen Rundfunkempfänger ausstellen
«ad benutzen darf nur derjenige , der eine von der
TeutschenReichspost aufgestellte Eenehmigungs-
arlunde . das  heißt eine „Rundfunkgenehmigung " , be-
W. ' ' .

Unterlaßt jede überflüssige Ueise!
Die Leitung des deutschen Fremdenverkehrs fordert

,lle Volksgenossen dringend auf, jede überflüssigeReise
Nunterlassen . Die Fremdenverkehrsorte in vielen deut¬
en Gauen find so stark besetzt , daß Erholungsuchende

Zeit entweder gar nicht oder nur in sehr beschränk-
M Umfange aufgenommen werden können . Wer seinen
iiholungsurlaub aus beruflichen oder familiären Grün¬
dn während der Hauptkriegszeit nehmen muh , möge
-,n Beginn der Reise beim zuständigen Verkehrsamt
:>:r Landesfremdenverkehrsvetband oder im Reisebüro
,« ragen, ob er am Reiseziel Unterkunft finden wird.

Das Gesetzblatt - er Freien Hansestadt Bremen , aus¬
üben am 12. August 1941, enthält eine Verordnung
über die Aenderung der Bezeichnung„Katasterverwal-
Mz" in „Vermessungsamt der Hansestadt Bremen " und
eine Vierte Polizeioerordnung zur Regelung des Ver¬
haltens der im Land« Bremen eingesetzten Zivilarbeiter
ml>-arbeiterinnen polnischen Volkstums.

Keine BrennspirituSabgabe an polnische Zivilarbeiter.
Jas letzte Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen ent-
lült eine Polizeiverordnung folgenden , Wortlauts : Es
ist verboten , Brennspiritus an Zivilarbeiter oder
«Leiterinnen polnischen Volkstums gegen Entgelt oder
Miitgeltlich abzugeben . Den Zivilarbeitern und

lmbeiterinnen polnischen Volkstums . ist es verboten,
IZrennspiritus zu erwerben oder sich sonstwie zu ver¬
fassen . llebertretungen dieser Polizeiverordnung wer-
jien mit Geldstrafen bis zu 150 RM . oder mit Haft bis

>14 Tagen bestraft , sofern nicht nach den bestehenden
trafgesetzen eine Höhere Strafe verwirkt ist.

iDie Waffen -ff stellt im Monat August vordringlich
"^ willige der Jahrgänge 1900—1924 mit und ohne

Virstzeitverpflichtüng ein . Hingewiesn wird im heu-
fW Anzeigenteil auf die Bekanntmachung der Waffen-
)!t, aus der die näheren Bedingungen zu ersehen find.
I Ferieneinsatz auch - er Lehrerinnen . Wie bekannt/

Uiben sich die Lehrer des Gaues Weser -Ems während
Ihrer Ferien fast ausnahmslos für den Kriegseinsa

Ortsgruppenleiter Cor¬
des  konnte am Sonnabend
dem Kreisleiter melden , dah
die neue Geschäftsstelle der
Ortsgruppe Huckelriede fer¬
tiggestellt sei. Dies war der
Anlaß zu einer kurzen Feier
im Hause Vuntentorstein-
weg 660, das nun der Orts¬
gruppe als neues Heim die¬
nen soll . Ortsgruppenleiter
Cordes wies in seiner An¬
sprache , die er an den
Kreisleiter und die Mit¬
arbeiter ' und Mitarbeite¬
rinnen seiner Ortsgruppe
richtete , auf die Notwendig¬
keit hin , diese neue Ee-
schäftsstelle '^einzurichten , da
die bisherigen Räume sich
als unzulänglich erwiesen
hätten . Mit Stolz konnte
er berichten , dah an der
Einrichtung der neuen
Räume alle Politischen Lei¬
ter in selbstloser ehrenamt¬
licher Arbeit mitgeholfen
hätten . Bei einem Rund-
gang durch das Haus konn¬
ten sich die Besucher von der Zweckmäßigkeit der Ein¬
richtung und Anordnung der Räume überzeugen.

Im Laufe eines anschließsndbn Kameradschaftsabends
nahm Kreisleiter Blanke  Gelegenheit zu einer kurzen
Ansprache und gab seiner Anerkennung über die ge¬
leistete Arbeit Ausdruck . Es sei derselbe Geist , der hier
gewirkt hätte , wie in der Kampfzeit . Auch damals sei
es nur durch die Mitarbeit und den restlosen Einsatz
aller Kräfte »täglich gewesen , die Erfolge zu erringen,
die schließlich zur Uebernahme der Macht führten . Neue
große Aufgaben würde die Zukunft bringen . Neben der

WWW >7-

^ ^

flus dem Bremer Südosten
LobsIclsbrUclk

Tragischer Tod eines bekannten Hemelingers . Als
vorgestern abend der Tischlermeister Christian Matt-
feld von einer Besuchsreise nach Ärockum ber Lemsorde
zurückkehren wollte , erlitt er im Eisenbahnzugs « r̂w^
Herzschlag , der seinen Tod zur Folge hatte . Der Ver¬
storbene war nicht nur als tüchtiger Handwerksmeister
in Hemelingen und der ganzen Umgegend bekannt , son¬
dern noch mehr fast als der Mitgründer der hiesigen
Rotekreuzformation . 1905 rief er mit ermgen Gleich¬
gesinnten die Freiwillige Sanitätskolonne Hemelingen
ins Leben , und seitdem hat sein ganzes Leben der Ar¬
beit im Roten Kreuz gegolten . Lange Jahre war er
Vorstandsmitglied der Frw . Sanitätskolonne und im
Dienst des Roten Kreuzes machte er auch den Weltkrieg
mit . Nach dem Kriege baute er mit wenigen Getreuen
die Rote -Kreuz -Formation Hemelingen neu auf und
übernahm nach der Reorganisation des DRK . die Füh¬
rung des Sanitätszuges Hemelingen . Wegen seines
hohen Alters trat er 1937 von diesem Amt zurück und
wurde zum Ehrenmitglied des DRK . ernannt . Trotzdem
aber blieb er in der Ortsgemeinschaft Hemelingen des
DRK . und bewahrte der DRK .-Arbeit bis zuletzt regstes
Interesse . Ferner war der Verstorbene ein begeisterter
Schwimmsportler . Rund 40 Jahre hat er zum Schwimm-
verein Triton gehört , dessen Vorsitzender er lange Jahre
war.

äuln . :
umfangreichen Arbeit , die die Kriegsaufgaben der Partei
mit sich brächten und von der schon heute gesagt werden
könnte , dah alle weiblichen und Männlichen Mitarbeiter
das in sie gesetzte Vertrauen durch ihren hervorragenden

Gebt alle entbehrlichen Spinnstoffe
für die S p i n n sto f s s a m m l u n g!

Achtung ! KLV .-Lager Luitpoldbad , Hindelang der
Liideritzschule . Der Lagerlehrer Düker ist am Don-
nerstag,  14 . August , nachmittags 17 Uhr , im Mu-

Eipsatz gerechtfertigt hätten , gelte es die Voraussetzung seum , Domshof , für die Eltern unserer Pimpfe zu
zu schaffen dafür , dah auch nach dem Siege die Partei sprechen.
schlagkräftiger als je zuvor an die Lösung der neuen
Aufgaben herangehen ' könnte.

Mit dem -Gruß an den Führer schloß der offizielle
Teil des Abends.

>U Verfügung gestellt . Das gleiche werden , soweit no .
liicht geschehen, jetzt auch die Lehrerinnen tun . Einem
fliegen Teil der Kindergärtnerinnen und Jugend-
Ilmelinnen ist die Gewährung von Urlaub in diesem
Ähre erschwert . Die Reichswaltung des NS .-Lehrer-
iimdeshat es als Ehrensache der Lehrerinnen bezeich-
«t , bei ihrem Ferieneinsatz die Vertretung von Kinder-
ßünerinnen zu übernehmen.

Es wird heute verdunkeltr
von Mittwoch . . 21.00 Uhr
bis Donnerstag . . . . . . . . . 5 .30 Uhr

sererakiv
>au,

ll. M
lbglb->»f

Männer der Polizei erhielten das
kriegsveiMnstkreu; mit Schwertern

Im Ringen um die Freiheit Erohdeutschlands steht
auch die deutsche Polizei nicht Gewehr bei Fuß . So
konnte gestern eine Reihe wm Angehörigen eines Re¬
serve -Bataillons in Bremen für besondere Verdienste
im Kriege ausgezeichnet werden.

Es ist um die Mittagszeit . Auf dem Sportplatz der
Unterkunft wehen die Fahnen des nationalsozialMschen
Deutschlands . Marschtritt klingt auf , die Kompanien des
Bataillons formieren sich mit Musikkorps ' und Spiel¬
mannszug zur Paradeaufstellung . Pünktlich zur festge¬
setzten Zeit wird derb Kommandeur des Bataillons,
Major Möller - Frentzen,  das im offenen Viereck
angetretene Bataillon gemeldet . Unter den Klängen des
Präsentiermarsches der Schutzpolizei schreitet der Kom¬
mandeur die Front seines Bataillons ab . Dann hebt
Musikleiter Fischer  den Taktstock,- und die festliche
Ouvertüre „Dem deutschen Volke " von Zimmer gibt mit
ihren wuchtigen Klängen der Feier einen weihevollen
Auftakt . Major Möller -Frentzen knüpft in seiner An¬
sprache an die in der soeben verklungenen Ouvertüre
in verschiedenen Variationen immer wiederkehrende
„Wacht am Rhein " an . Diese Weise , unter der schon
unsere Väter in Frankreich einmarschierten , sangen auch
jetzt die Söhne bei ihrem siegreichen Vordringen im
Westen . Diese Soldaten des jungen Deutschlands ^ die
schon in Polen die ersten Siege errangen , führen auch
jetzt im Osten die deutschen Fahnen von Sieg zu Sieg.

Der Bataillonskommandeur heftete dann zweien seiner
Kompaniechefs und einer Anzahl von Männern seines
Bataillons das Kriegsverdienitkreuz mit Schwertern an,
das sie sich bei ihrem Einsatz rn Polen erworben haben.
Der „Marsch der Deutschen in Polen " erinnerte die
Männer an diese Tage , die von ihnen höchste Einsatz¬
bereitschaft verlangten . Kommandorufe schallten über
den Platz , die Kompanien präsentierten das Gewehr . Die
Führerehrung und die Lieder der Nation beendeten die
Feierstunde . Eine Standmusik , ausgeführt vom Musik¬
korps der Schutzpolizei , vereinte darauf die Männer des
Bataillons auf dem Hofe ihrer Unterkunft.

Wie werde ich Offizier bei der Luftwaffe ? Deutscher
Junge , willst du Offizier bei der Luftwaffe werden,
dann gibt es für dich zwei Wege : 1. Das Reifezeugnis
(Abitur , Matura ) bzw . dessen Zuerkennung für Schüler
der 8. Klasse und die Vollendung des 17. 'Lebensjahres
ist für die unmittelbare Einstellung als Offiziersbe¬
werber Voraussetzung . Einstellung 1941 : Am 1. No¬
vember . Meldetermin bis spätestens 1. September 1941.
Einstellung 1942 : Für Offizierslaufbahnen der Luft¬
waffe (Flieger -, Flak -, Luftnachrichten - und Jngenieur-
offtzlerslaufbahnen des Flugwesens ) im Frühling bzw.
rm Herbst . Bekanntgabe des Einstellungstermins er¬
folgt rechtzeitig in der Tagespresse . Wünsche für eine
bestimmte Waffengattung werden berücksichtigt ! Ve-

werbungsgesuche kannst du zu jeder Zeit bis zwei Mo¬
nate vor Einstellungstermin an die Annahmestelle für
Offizierbewerber der Luftwaffe richten , die deinem
Wohnsitz am nächsten liegt : Annahmestelle 1 : Berlin-
Charlottenburg , Uhlandstrahe 191 ; Annahmestelle 2:
Hannover , Escherstrahe 12 ; Annahmestelle 3 : München,
Franz -Josef -Strahe 1 ; Annahmestelle 4 : Wien , Schopen-
hauerstrahe 46. Auskunft über alle Fragen sowie ein
Merkblatt erhälst du bei allen Wehrersatzdienststellen.
2. Auch ohne Reifezeugnis kannst du , deutscher Jung «,
Offizier werden , wenn du bei mehrmonatiger Be¬
währung als Soldat durch Charakter und Leistung her¬
vorstichst und dir durch deinen militärischen Vorge¬
setzten die Eignung zum Offizier zugesprochen wird . In
diesem Falle richte dein Gesuch um Einstellung als
Freiwilttger an deine Wehrersatzoienststelle!

Ilvoli-Isispitsr
„§rau Luna"

ILvDrootz
krLätilung von tudwigTüael

Iclku!

Aber dann trat eines Tages an sie die Versuchung
« °n, dies Hohe . Lichte doch zu begraben . Denn die
«t , die sie heimlich in den bangen Nächten in die
Men ihrer Kinder gestreut hatte , ging auf . Ihr Mann
Nie die Jungen eines Abends das Lied auf der Drele
?gen. Er rief seine Kinder in die Stube , wo er am
Mster gehockt hatte , bläh und bleich und mit hundert
«zeln im Gesicht. Und er schlug die Kinder roh und
'W lachend : den blöden Gesang wolle er ihnen aus¬
üben . Und als st« schrieen , forschte er , woher sie das
«me Zeug hätten , dies verlogene Lied . Die Kmder
standen , daß die Mutter es singe , sobald sie weine,
M sie wein « oft.
. »rau Dortje hatte nun keine Ruhe mehr : er schlug

»st, und er sagte dazu , dah er sie noch ganz anders
Pagen würde , wäre sie nicht schon durch ihn geehrt,
iwein Weltbürger das Leben zu geben . Sie begriff wohl
N dunkel, welche Entstellung des Lebens in diesen
warten lag , und fie wurde , nicht irre durch das , was
Üchehen war . Doch dann , man konnte nun sehen , in
^lchem Zustand sie war , ereignete sich etwas , das war

für diese stille Frau : sie erfuhr , dah ihr Mann
W >ne Lehren auch in die andern Häuser des Brooks
Uug > dah Frau Lena und Frau Stine seine Gedanken
MHten . Sie kamen sogar am Tage in ihr Haus und
«Drachen sich mit dem Mann , der in der Stube ^sah;" ' .

(10 . Fortsetzung)

als die eine von ihnen eines Tages nach einer
Ischen Sitzung zwei Würste mit sich nahm , die draußen

kr Diele unter der Decke hingen , und Frau Dorfte.
^ ihr wehren wollte , anschrie : es gebe kern Eigentum
Mr und der Mann sich in diesen Streit mischte und

fremden Frau unter seinem Dache das Recht ein-
aumte, in ihrem und seinem Sinne zu handeln , da
al Frau Dortje ins Nachbarhaus zu Heinrich Butt
"d. klagte ihm und seiner Frau ihr Leid . Doch die

^Weu keinen Rat . Butt meinte : es sei manches wahr
"ein , was ihr Mann . „der Russe ',' , wie er ihn nannt «,

doch das meiste glaube er nicht , und sie solle es
auch einfach nicht glauben . Was das gestohlene

Ugeiitum betreffe , so wolle er ihr sagen , dah sie und
Kinder nicht hungern mühten , solange er und seine

üiau im Brook leben würden . Es sei doch so, dah einer

für den andern auf dieser Welt lebe . Und es sei unge¬
schicktvon ihr gewesen , ihre Kinder , wie er gehört habe,
in den Nächten in aller Heimlichkeit das Lied zu lehren,
das heute , wenn man Deutschland betrachte , auch nicht
mehr recht zutreffe.

Aber da war Frau Dortje am Ende ihrer Geduld
angelangt , und st« rief , und in ihren Augen war ein
Feuer , wie es Heinrich Butt , der Geduldige , wohl noch
niemals gesehen hatte:

„Nun erst recht ! Nun erst recht ! Nun sollen sie es
jeden Tag singen !"

Aber dann wurde es schwarz vor ihren Augen , und
fie fiel in Butts Stube hin uns blutete am Kopf . Und
als Butt und Lüttje Butt sie in ihr Haus hinüber¬
trugen , hatte der Mann , als man ihm seine kleine Frau
so brachte , kein Wort des Mitleids oder der Angst um
sie und ihren Zustand , sondern er , sagte:

„Ich hab' in Rußland ganz andere Dinge gesehen!"
In der Nacht verlieh er , wie stets , das Haus . Ihn

kümmerte das Wimmern der Frau , die auf dem Bett
in ihrem Blut lag , nicht.

Frau Dortje aber hatte ihren schwersten Kampf . Ihr
gingen die - Worte des Mannes , die sie gehört , als man
sie ins Haus gebracht hatte , wie ein Mühlrad durch den
Kopf . So verlassen hatte sie sich zu keiner Stunde ihres
geringen Lebens gefühlt . Vielleicht erfuhr sie in dieser
Nacht zum ersten Mule , was verwundete Liebe ist,
vielleicht überhaupt das Mäh ihrer Liebe , das der
Mann so wenig achtxte . Es schmerzte im Herzen viel
mehr als im Kopf , wo die Wunde unter den Haaren
brannte , die niemand gewaschen und gereinigt hatte.
Denn Butt und Lüttje Butt waren weggegangen nach
des Mannes Wort . Sie hatten es nicht für möglich
gehalten , daß er sich nicht um die Verletzte bekümmere.

Ganz andere Dinge will er gesehen haben ? dachte
unaufhörlich Frau Dortje ; und sie biß in ihr Kissen
vor Schmerz über ihre Einsamkeit . Weshalb ist er dann
zurückgekehrt , wenn er dort ganz andere Dinge erlebt
und gesehen hat ? lief es durch rhren Kopf . Doch dies
ist kein Trost für ein Herz , das liebt ; es will das
Meiste , das Eröhte , das Wichtigste sein . Es leidet am
stärksten unter seiner Verringerung . Es fragt nicht nach
der Echtheit der Worte , die es verletzen nicht nach ihrer
Elastbwurdigkeit : es nimmt ihren Schein , und sei er
auch als falsch erkannt , als Wahrheit hin . Es ist die
Gefahr aller guten Herzen auf dieser Welt , dah sogar
der Schein von Wahrhaftigkeit sie bestürzt machen kann,
weil sie selber nur aus der Wahrheit ihre Kräfte ziehen.

Und nur so ist es zu erklären , daß Frau Dortje in
dieser Nacht aufstand , ihre Kinder umarmte und dann
vor das Haus ging und nach dem Brunnen und sich
über den Brunnenrand beugte und schon da unten in

„Frau Luna " — der Inbegriff beschwingter Melodien
und Rhythmen , die sich die Gunst nicht nur . des Ber¬
liner Publikums , sondern darüber hinaus der Theater¬
besucher in aller Welt im Sturme eroberten . Gewiß
holte die Operette Vaul Linckes , die Silvester 1899 aus
der Taufe gehoben wurde , ihre Atmosphäre aus dem
damals zur Weltstadt gewordenen Berlin , aber sie blieb
bei ihrer Reise in alle Länder frisch und jung bis heute.
Der neue , von Theo Lingen mit großem Elan inszenierte
Film begnügt sich indessen keineswegs mit einer Ver¬
filmung der Operette , sondern er macht ihre schönsten
Ausschnitte und zündendsten Melodien zum Ausgangs¬
und Mittelpunkt einer spannenden Handlung um das
bunte Leben des Berlins der Jahrhundertwende . Theo
Lingen ' führt — nach dem Drehbuch von Ernst Ma¬
ri s chk a — eine Schar fröhlicher Berliner auf die Lein¬
wand , die er in heiter -spannenden Verwicklungen durch-
einanderwirbeln läßt , daß dem Zuschauer die Luft weg¬
bleibt . Da entstehen Szenen von so zwerchfellerschüttern¬
der Komik , daß die Zuschauer vor Vergnügen fast au'
die Bänke steigen . Den Vogel fchieht dabei der Darsteller
Theo Lingen ab , der in Vaul Kemp  einen ebenbürtigen
Partner findet . Lizzi Waldmüller  ist eine Frau
Luna , wie sie idealer nicht gedacht werden kann , voller
sprudelnder Laune und mit dem nötigen Schuh Sekt
im Blut . Um sie herum eine Reihe von Figuren , komisch
wie ihre damalige Weltanschauung , aber alles Berliner
vom reinsten Geblüt . Unter ihnen Fitü Benkhoff,
Irene von Meyendorff,  Karl Schönböck,  Elfe
von Möllendorf,  Paul Henckels,  Georg
Alexander,  Hubert von M -e yerinck , Will Dohm,
Günther Lüders,  Jakob Tiedtke,  Bruno Fritz,
Kurt Seifert  und Ursula Herking.  Ungestüm und
keck wich der ganze Film ist auch seine Musik und . zum
Schluß gibt ihr Schöpfer Vaul Lincke dem Film noch
einen persönlichen Abschluß . Das ausverkaufte Haus
war begeistert über ein paar unbeschwerte herzhaft -heitere
Stunden . , llsns ketsr 8.

der Tiefe des schwarzen Wassersdas sah, was, vielleicht,
für den Mann noch schlimmer sein könne als alles, was
er in Rußland gesehen hatte. Und dah sie schon die
Augen davor ĝeschlossen hatte, um nicht mehr zu er¬
schrecken in ihrer Menschlichkeit.

Aber es geht wunderlich zu auf unserer Welt, und
man kann nicht oft genug darüber nachdenken, dah die
guten Kräfte noch vor den schlechten stehen. Frau Dortjehörte in diesem Augenblick der Verzweiflung ihre Kin¬
der in der Stube rufen, ganz laut : „Mutter ! Mutter !",
ein paarmal , und es klang freudiger, als es gewöhnlich
gerufen worden war in letzter Zeit, da die Furcht und
Angst vor dem zürnenden Vater die Kinder hatte rufen
lassen. Dies Rufen hielt Frau Dortje zurück, fie öffnete
wieder ihre Augen und es schien ihr, als ob die Nacht
Heller geworden sei und der Morgen nicht mehr fern.
Aber auch das war nur eine Wahrnehmung, die schnell
verlief, sich wieder verlor, denn Frau Dortje sah im
Wasser die Umrisse ihres .Bildes, das sich dort spiegelte;
und da stachen der Schmerzund das Leid, die der zer¬
störte Mann über sie geworfen hatte, in ihrem Herzen,
und sie schloß zum zweiten Male ihre Augen. Und er
war ihr, als dränge jetzt der nahende Tag sie zur Tat,
die ihr doch eine Untat war. Aber dann hörte alles
Denkenbei ihr auf. Dann legte sie sich nur noch in die
große Geborgenheit zweier Hände und Arme, die siehielten. Und sie hörte die Worte des Mannes, der vom
Hause nach dem Brunnen gelaufen war, nur noch wie
Musik oder Gesang:

„Nein, nein. kleine Dortje, so was kann meines-rich¬
tigen Vaters Sohn nicht mit seinen eigenen Augen an¬sehen! Dafür hat er nun gar keinen SiNn nicht!"

Heinrich Butt hatte nach Hamburg geschrieben , ein
alter Kamerad dem andern , was für Zustände im Brook
seien , und Eahns Lüttje Vuttfarken , da sie kein Geld
hatte , um mit der Bahn zu kommen , hatte ihren Mann
zu Fuß von Hamburg weggeschickt : „Lauf zu , Klaus!
Lauf zu ! Da muß mal ein richtiger Mann dazwischen¬
treten !" Heinrich Butt schien in ihren Augen keiner
zu sein.
- Und Klaus Puttfarken war nicht nur zur rechten Zeit

gekommen , sondern er war auch der richtige Mann um,
dem „Russen " die Wahrheit zu sagen.

Es waren tolle Tage , da der Hamburger , um mit des
verschwundenen Diedrich Johann Hinrich Kücks
Worten zu sprechen , im Brook Klar Deck machte . Es
waren Tage des Streites , der Auseinandersetzungen,
und es fehlte nicht an Drohungen , die zu offenem
Kamps führten.

Unter dem Hosteitsadler
NSDAP.

Achtung! ssahnenträgerausbitdung . Donnerstag , 14. August,
M llhr , antreten der Fahnenträger mit je z»vc-i Begleitern
im Garten der Kreisleitung . Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Donnerstag , 14. August,
20 Uhr , Kundgebung mit Stoßtruppredner Jens Müller,
Oldenburg , im Festsaal Schule Langereihe . Für alle Partei¬
genossen Pflichtvcrsammlung . Gaste willkommen. Avbeits-
kommando antreten 18 Uhr.

Ortsgruppe Hohwisch. Donnerstag , 14. August , 20 Uhr,
MitgliÄ -erversammlung im EemeinschaftShaus.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Donnerstag , 14. August, 2V Uhr,
erweiterte Mitgliederversammlung . Es spricht Gnuredner
Partoigcnosse Burgat , Oldenburg . Teilnahme ist Dienst.

Ortsgruppe Woltmershauscn . Heute, Mittwoch, 13. August,
20 Uhr , Stabs - und Aellenleiter-Sitzung in der Geschäfts¬
stelle, WoltmerShauser Straße All.

Hitler -Jugend
Bahnstreifendienst . Heute, 18.45 Uhr , in Uniform , Schule

Altes Gymnasium , Dechanatstraße , antreten.
Gefolgschaft 1S/7S. Heute , Mittwoch, 20 Uhr , Danziger

Freiheit , in Uniform antreten,
Bund Deutscher Mädel

Achtung für alle Zeltlagerteilnehmerinnen ! Jede Teil¬
nehmerin , die im Zeltlager an der - Ostsee Ausnahmen ge¬
macht hat , kommt nach Möglichkeit mit fertigen Abzügen
am Donnerstag dieser Woche zur Gauführcrin (persönlich).
Bis dahin nicht fertige Bilder können erst am 11. ö. vor¬
gelegt werden . Im Zeltlager verlorengegangene Sachen sind
inzwischen im Untergau eingetroffen und können hier am
Montag und Donnerstag ahgeholt werden.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Westen. Die Ortsgruppe Westen der N-DDAP.

veranstaltet am 15. August , SO Uhr , in der Wandelhalle deS
Wilhelm -Decker-Hauses eine Mitgliederversammlung und ladet
Misere ,sämtlichen Amtswalter dazu ein .' ,

Die Deutsche Arbeitsfront
Krciswaltung . Abt.: Energie — Verkehr — DevibaltNng:

Freitag , 15. August, -Arbeitstagung der Bctriehsobmänner der
Seehasen -, Umschlags- und Speditionsbetriebe «n Wilhelm-

^IIs »Bs- e»«- Arzneimittel trsgsn sut
stirer ? sclcung 6sL»SaK?r«. Krsur . ks ist
ein Zinnlrilct srkolgrsicfisr .wiLLSnscsisti-
liesisr Arbeit und jssirrssintslengsr kr-
tssircing. Her »KuPe»«- Krsur ist ctsr
2siel >sn clss Vsrtrsusns.

Vor allem ist es notwendig, daß der Deutsche
sich des Wertes» der Kulturschöpsungenseiner
Vorväter und der gesamten nordischen Rasse
bewußt wird. Kennt er sie, so wird er von be¬
rechtigtem.Stolz erfüllt, gefestigt seinem Volk
dienen können. vurluv Xorrmna
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„Auf den Streit ", sagte Klaus Puttfarken, „über
deinen russischen Kram lasse ich mich nicht ein erstens,
weil wir hier in Deutschlandlind, und zweitens, weil
du mir viel erzählen kannst, ohne daß ich es prüfen
könnte. Ich guck bloß dich, Schwager, oder r < s du zu
mir bist, an, und ich finde: du bist faul, du arbeitest
nicht, du läufst nur umher! Und deshalb bist du für
unsereinen, der immer gearbeitet hat. soviel wie Luft.
Verstehst du? Luft!"

„Mensch", antwortete der, „mit deinen dummen-An¬
schauungenkannst du mir nicht die Ehre abschneiden'"

„Ehre?" fragte Klaus Puttfarken und wiegte sich
schwerfälligin den Hüften. Es war für ihn das Wort,
das allerlei Gedankenwachrief, die er wohl noch nie¬
mals in seinem Leben gedacht hatte? Ein paarmal sprach
er das Wort fragend nach. dem andern eine Gelegen¬
heit gebend, sich zu erklären, da der .das Wort zuerst in
den Mund genommenhatte. Zlls der aber schwieg, be¬
gann Klaus zu sprechen. Seine Worte waren kein ge¬
schulter Vertrag, und manchmal sagte der Hamburger
Dinge, die man als gewagt bezeichnen mutz, sohald er
nämlich aus seine Muskelkraft verwies, die größer als
die des „Russen" sei. weshalb er denn auch mehr Rechte
habe, darüber zu bestimmen, was Ehre sei. Aber er kam
dann doch, glücklicherweise, wieder von diesen Dingen
los und meinte, daß zunächst einmal jede Arbeit eine
Ehre sei; wer nicht arbeiten wolle, habe jedenfalls und
gewißlich wenigstens diese eine Ehre nicht. Auch die
Arbeit allein mache noch keine Ehre aus, sondern die
Art und Weise, wie sie geleistetwerde"

„Daß du bist. oder daß ich bin", sagte er wörtlich,
„ist noch keine Ehre, sondern einzig und allein, wie du
bist oder wie ick>bin, sann dazu führen, llnd wie du bist
das sieht man an deiner Frau . die hier über acht Jahre
treu und arbeitsam auf dich gewartet bat, und die jetzt,
nachdemdu gekommenbist, in den Brunnen springen
will. Daran -st deutlicki zu erkennen für meines rich¬
tigen Vaters Sohn, daß du auch diese zweite Ehre zu
Weib und Kind nicht hast. Ja . und was für eine Ehre
bleibt denn nun noch für dich übrig?"

(Fortsetzung folgt)
/
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NordwestdeutscheStädte in der Reichsreihenfolge
. 2n der Neuauflage des Deutschen Eemeindehand-
buches, die alle Gemeinden>des großdeutschen Rei¬
ches umfaßt, ist infolge dieser Erweiterung auch eine
Neugruppierung der deutschen Eroßgemeinden nach
ihrer Größenordnung erfolgt. Wenn auch unser nord-
westdeutsches Gebiet (umfassend die drei Gaue der NS-
DAP. Sudhannover-Braunschweig, Osthannovpr und
Weser-Ems) bekanntlichnicht zu den am dichtesten be¬
völkerten Gebieten Deutschlandsgehört, so hat es doch
eine ganze Reihe von Groß-, Mittel - und beachtens¬
werten kleineren Städten und Gemeinden. Und zwar
in der Eroßstadtgruppe6, in der Mittelstadtgruppe 3,
in der Gruppe 20 000 bis SO 000 Einwohner 28. In der
Reihenfolgeder großdeutschen Städte stehen jetzt: Han¬
nover an 14., Bremen an 17., Braunschweigan 33., Wil-
helmshaven an 62., Wesermündean 63. und Osnabrück
an 67. Stelle. Diese haben alle mehr als 100 V06 Ein¬
wohner. Durch das Aufrückender drei letztgenannten
Städte zu Großstädtenbleiben in der nächsten Gruppe
(Mittelstädte) nur noch drei, nämlichOldenburg an 91.,
Hildesheiman 97. und Eöttingen an 124. Stelle. Länger
ist die Reihenfolge der Städte zwischen 20 000 und
50.000 Einwohnern: Delmenhorstan 173., Celle an 176.,
Lüneburg an 193., Emden an 195., Lüxhaven an 211.,
Hameln an 219., Goslar an 257., Wolfenbüttel an 282.
und Nordhorn an 298. Stelle. Die . Gemeinden der
Größenklasse10 000 bis 20 000 sind nicht einmal alle
Stadtgemeinßen; einige von ihnen sind Landgemeinden
geblieben. Diese 26 Gemeindenlauten in der Reihenfolge
(die Erößennummer innerhalb Eroßdeutschlandsist in
Klammern beigefügt) : Stade (353), Nordenham (369),
Peine (372), Helmstedt (373), Leer (443), Hann.-
Münden (463), Holzminden(474), Uelzen (476), Lingen
(481), Blankenburg a. H. (463), Nienburg/Weser (530),
Verben (555), Norden (562), Northeim (575), Friesisch^
Wehde (576), Langenhagen (585), Lehrte (586), Papen-
burg (592), Brake (595), Llansthal -Zellerfeld (613),
Zwischenahn (618), Oestringen (620), Einbeck (678),
Westerstede(679), Salzgitter (683) und Schöningen
(688). _ . - -

Elsfleth. Sie wollte sich ertränken.  Ein
Bauer aus Morriem, der ein ihm zur Arbeit zugewie¬
senes Mädchen polnischer Staatsangehörigkeit am
Montag früh vom Arzt wieder mit dem Fahrrad nach
Hause schickte, mußte aus einiger Entfernung beobach¬
ten, wie "das Mädchen kurz entschlossen auf der Land¬
straße Elsfleth—Nordermoordas Fahrrad an das Brük-
kengeländerlehnte und darüber hinweg in den KZnal
sprang. Das Wasser war nicht tief, und trotzdem sie ver¬
schiedene Male den Kopf unter Wasser steckte, gelang es
ihr nicht zu ertrinken. Als der Bauer dann weiterfuhr,
stieg sie nach einiger Zeit doch wieder aus dem Kanal
heraus, weigerte sich aber entschieden mitzugehen, so daß
sie in Schutzhaft genommenwerden mußte.

Nordenham. Nachder Keilerei inden Stra¬
ßengraben.  In einer Gastwirtschaft in der Um¬
gegend kam es zwischen zwei Gästen zu einem Wort¬
wechsel, der schließlich in Tätlichkeitenausartete. Damit
aber nicht genug, fuhr einer der Beteiligten seinem
„Opfer" mit einem Kraftwagen nach und warf seinen
Gegner in den Straßengraben. Bei dem ganzen Vorfall
scheint der Alkohol eine bestimmendeRolle gespielt zu
haben. Für den Vorfall interessiertesich auch bereits die
Polizei.

Wesermünde. Einbruchsdieb stahl in eine
Schankwirtschaft.  In einer Schankwirtschaftin
Wesermündewurde ein Einbruchsdiebstahlverübt. Den
Tätern fielen 36 Flaschen Wein verschiedener Sorte und
90 helle Zigarren in die Hände. Ferner ließen sie eine
Tischlampe, drei Tischdecken und einen Stoffvorhang
mitgehen.

Ms, tolgsoy« MIttsNiingsn
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Orgclstunde im Dom, morgen , Donnerstag , IS—19,40 llhr.
V. Orgelshmphonie von Eh. M, Widor . An der Orgel Richard
Liesche.

Ein kranker Zahn
kann den ganzen KörperDergisten.

Grund genug,
um es nicht dazu kommen zu lassen.
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Soltau. Drachen verursachten Kurzschluß.
Zwei Drachen, die Jungen hatten steigen lassen, ver¬
fingen sich in elektrischen Stromkabeln und verursach¬
ten Kurzschluß. Die Störung konnte erst am nächsten
Tage wieder behoben werden. Das Steigen von Drachen
in der Nähe von Stromleitungen ist verboten!

Vremervörde. Wieder Eberversteigerung
in Vremervörde.  Nach einer zweimonatigenVer¬
steigerungspause beginnt der Landesschweinezuchtver¬
band Niedersachsen, ZuchtbezirkStade, jetzt wieder mit
seinen Eberversteigerungenin Vremervörde. Es kommen
diesmal 30 ausgesuchtegekörte Jungeber zum Verkauf.

Ebersdorf (Kreis Vremervörde). Sie will hoch
hinaus.  Im Garten des Bauern Siems steht eine
Sonnenblume, die die stattliche Höhe von 3,40 Meter
hat.

Bad Oeynhausen. Der wichtigsteKampf der achten
Runde im Turnier um die EroßdeutscheSchachmeister¬
schaft in Bad Oeynhausenzwischen Schmidt und Lunge
brachtedem Bromberger Meister in einer schweren Po¬
sitionspartie einen schönen Sieg. Damit ist erstmalig in
diesem Turnier Junge von der Spitze weggedrängt.
Müller, der Lachmarin schlug, und Palme, der gegen
Meinitschke gewann, holten Junge sogar ein. Die rest¬
lichen Partien ergaben Siege von Pfeiffer ûnd Richter,
über Rellstab bzw. Kranki. Unentschieden trennten sich
Nürnberg und Nahn. Nicht zu Ende kamen die Spiele
Ernst gegen Kieninger und Lokvencgegen Brunöhler.
Es führt Schmidt mit 514 Punkten vor Junge, Müller
und Palme mit je 5 Punkten.

Un 8srs 8 Nortme !k!iM8kii

Lntscheidungum die StadtmeistersHast
Die diesjährige Spiclserie hat mit dem Entscheidungsspiel

am Sonnabend zwischen dem Bremer Sport -Verein und ASV.
Blum ^nthal einen würdigen Abschluß, Dann folgen nur noch
14 Tage Pause und schon stehen wir wieder mitten im Kamps
um die neue Meisterschaft, Der Stadtmeistertitcl war stets
heiß umstritten Nach der überraschenden Niederlage des
BSB . gegen Blumenthal hegen die letzteren berechtigte 'Hoff¬
nungen aus den Titel : Der BSV , kann jedoch mehr , als
er am letzten Sonntag zeigte. Die Elf hatte für den ent¬
scheidenden Kampf nicht die Nerven , wie sie für derartige
Entscheidungsspiele nun einmal notwendig sind. Ueberdies

Stskitmsistsrscliskt - kntsctisitlung;
um kommsnkisn Sonnsbsnti
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hofft der BSV , bestimmt mit dem Gastspieler Kruse antreten
zu dürfen , so daß dem Sturm der richtige Führer gegeben
ist, Beginn des Spiels pünktlich 19,15 llhr . Gespielt wird
bis zur Entscheidung , Vorher Jugcndspiel.
LTV . Huchting — Schwachhauser TTV . 4:2

Beide Mannschaften , die mit Ersatz antraten , lieferten sich
aus dem Sportplatz am Ackcrsweg einen Kamps, den die
Soldaten mit großer lleberlegenheit zu ihren Gunsten ent¬
scheiden konnten . Nach dem Verlaus des Spielgeschehens hätte
der Sieg noch viel höher ausfallen müssen,

Leichum und Scheele gefallen
Zwei Meister des deutschen Sports haben im Kampf an der

Ostsront ihr Leben gelassen, Wilhelm Leichum und Hans-
Heinrich Scheele, Beide vom Deutschen SC . Berlin erlitten
den Heldentod. Lt, Leichum war als Kurzstreckenläufer und
Weitspringer ein bekannter Leichtathlet, der im Jahre 1938
mit 7,76 Meter sogar den Europarekord HE . Oberfeldwebel
und Offiziersanwärter Hans -Heinrich Scheele gewann 1934
in Turin die Europameisterschaft im 490-Meter -Hürdenlauf in
der damaligen Rekordzeit von L3,2 Sekunden . Dreimal wurde
er von 1934 bis 1936 über die gleiche Strecke Deutscher
Meister,

Josef Knappe ! gefallen
Der langjährige Mittelläufer des Bremer Sportvereins ist

am 161 Juli seinen schweren Verletzungen im Osten erlegen.
Die Blauweißen betrauern diesen so hervorragenden Spieler
besonders . Knappek spielte 14 Mal sür Bremen und einmal
für unseren Bereich Niedersachsen,

lennisfchluß in Vraunschweig
Die zweiten Kriegsmcisterschastcn des deutschen Tennis-

sports konnten am Montag in Braunschweig abgeschlossen
werden . Das Gemischte Doppel endete mit dem Siege von
Frl . Thiemen -Koch, über die Titelverteidiger Frl . Rofenow-
Gics mit 6:3 6:3, Das neue 'Meisterpaar war kampflos zur
Schlußrunde aufgerückt und weitaus frischer als die schon
stark abgekämpften beiden Einzelmcister , die in der Vorschluß¬
runde noch Frl , L, Schmeil -V, Waltentynowicz 6:6 9:7 aus¬
geschaltet hatten . Mit Frl , Büß eroberte Frl ^ Thiemen noch
den Tiiel im Frauendoppel gegen Frl , Bösel-Frl Sander mit
6:1 4:6 6:2. Frl . Thiemen hatte durch ihre gutgesetzten Bälle
den größten Anteil an diesem schönen Erfolg , Die Sieger
schlugen in der Vorschlußrunde Frl , Käppcl -Frl , Rosenthal6:1 6:4,

Vor 100 Fahren entstand das Deutschlandlied
Hoffmann von Fallersleben dichtete es in einer Fischerhütte suf der Fnsel Helgoland

In der ersten Augusthälfte des Jahres 1841 traf
Hoffmann von Fallersleben mit politisch gleichgesinn-
ten hannoverschenLandsleuten auf der Insel Helgo¬
land zusammen, die damals noch von England besetzt
war. „Wenn ich dann so wandelte", schrieber später,
„einsam auf der Klippe, nichts als Meer und Himmel
um mich sah, da ward mir so eigen zu Mute, ich mußte
dichten, und wenn ich es auch nicht gewollt hätte."
— In dieser Stimmung entstand das Deutschlandlied!
In einem einfachen, von Efeu umgrünten Fischerhaus.
„kin Ktieintisci kann so "

Vier Louisdor erhielt er für das Lied, vier jener
Goldmünzen, die später durch das 20-Frankenstück ersetzt
und zu ihrer Zeit mit 19,58M. bewertet wurden. Am
29. August las er es dem Verleger seiner „Unpolitischen
Lieder , Julius Campe aus Hamburg, am Helgo-
länder Strande vor. Aber noch ehe Hosfmann von
Fallersleben es zu Ende gelesen hatte, gab ihm Campe
vier Louisdor in die Hand. „Wenn es einschlägt, kann
es ein Rheinlied werden", sagte Campe. — Unter demLärm einer Tanzkapelle, die aus dem benachbartenGast-
hof herüberschallte, schrieb Hoffmann von Fallersleben
das Lied für Campe ab. Am 4. September schon war
es mit den Haydnschen Noten gedruckt, und am 5. Okto¬
ber 1841 wurde es von Hamburger Turnern bei- einer
Kundgebung in Hamburg zum ersten Male gesungen.
— So entstanddie deutsche Nationalhymne.
VolIcsiUmlick rlurck ltsvrtn! Ksissrmsloais

Im Deutschlandlied kam die Sehnsucht des nach
einem großen Reich strebendenDichters und Patrioten
zum Ausdruck, Mit der TonschöpfungHaydns wurden
die Brückenzum alten Oesterreichgeschlagen. Was im
Dritten Reich unter Adolf Hitler Erfüllung ward,
wurde also vor hundert Jahren in Wort und Ton
dieses Liedes vorweggenommen. Als 1870 der Deutsch-
Französische Krieg aüsbrach, schriebHoffmann v. Fal¬
lersleben in einem Briefe nach Hamburg: „Erfreulicher
wäre mir dagegen, wenn jetzt endlich einmal mein
Lied „Deutschland, Deutschlandüber alles" zur allge¬
meinen Geltung gelangte, also das würde, was es
jetzt endlich sein kann, ein Lied sür ganz Deutschland."
Damals — innerhalb von 30 Jahren also — war es
bereits über sllnfzigmal vertont. Aber die Haydnsche
Weise aus dem Kaiserguartett op. 76, in dessen zwei¬

ten Satz das Kaiserlied viermal variiert wird, blieb
doch die schönste. Es war die Melodie der alten öster¬
reichischenNationalhymne „Gott erhalte Franz den
Kaiser, unseren guten Kaiser Franz", d^ren Noten sich
,in der Wiener Nationalbibliothek befinden, während
die Handschrift des Deutschlandliedes im Besitz cher
PreußischenStaatsbllcherei in Berlin ist.
vsulLckIsnkiliscl— Lekennlnis sllsr vsutscksn

Es ist eine Fügung des Schicksals, daß das Deutsch¬
landlied seinen hundertsten Geburtstag im „Jahr der
Vollendung des größten deutschenSieges" feiert. „Es
wird bald die Zeit da sein, und es gibt kein Dorf in
Deutschland, wo nicht meine Lieder gesungen werden. . ."
Hoffmannvon Fallersleben vermerktediese Aussage in
seinem Tagebuch vom Jahr 1856. Als am 9. August
1890 an der Eeburtsstätte des Liedes die deutsche
Reichskriegsflaggeemporstieg und der Union-Jack Groß¬
britanniens zum letzten Male eingeholt wurde, waren
seine Worte längst in Erfüllung gegangen. Die Melo¬
die Haydns hatte sich mit der Dichtung Hoffmanns
von Fallerslehen in alle deutschenHerzen gesungen.
Unser Geschlecht aber, das sich die Einheit des deutschen
Hund.ertmillionenvolkes erkämpfte, hat wie keines zu¬
vor das Recht, das Deutschlandliedzum Bekenntnis zu
nehmen, das in Not, Freude und Glück gesungenwurde
und ein Gelöbnis der deutschen Stämme war, die heute
ins große deutsche Reich Heimgekehrt sind.

/ Von HansR. Kchröter
Sprühregen am Abend. Mit qualmgrauen Fahnen

fahren die Züge in den Hauptbahnhof ein. Auf Bahn¬
steig 15 stehen Menschendicht geschart. In wenigen
Minuten muß der Fronturlauberzug eintreffen. Griff¬
bereit steht das Gepäck, ein gutes Wort zum Abschied
aus den Lippen, harren die Soldaten im Kreis der
Nächsten.

Endlichdonnert der Schnellzugherein. Weit draußen
bleiben die letzten Wagen im Regen stehen. Lautsprecher
ertönen, Türen schlagen. Spähende Blicke durch offene
Fenster, wo noch ein Platz zu finden sei.

Wo noch eben weißgekleideteHelferinnen des Roten
Kreuzesum Kannen und Körbe standen, ist's augenblick¬
lich leer. Weit hinaus eilen sie, zwanzig rauch'schwarze

Mrtjchaststeil der V3.
VZollgarnfabrik litte ! k Krüger

und Sternwoll -Spinncrei A-8 , Leipzig
Der Ansstchtsrat beschloß, der am 12. 9. in Leipzig statt¬

findenden HD. die Verteilung von wieder 8 Prozent Divi¬
dende vorzuschlagen.

Schöllcr' sche Kammgarnspinnerei A-G, Eitors . Die HV.
nahm den Bericht für 1940 zzir Kenntnis und beschloß eine
Dividende von wieder 4,5 Prozent , An Stelle von Rudolf
Schöllcr wurde Werner Schöller, Düren , in den Aufsichtsrat
gewMt , Die Versorgung mit Wolle im neuen Jahr und die
Zuteilung von Zellwolle erfolgen regelmäßig , Auftragsbestand
und Rohstofflage gewähren volle Beschäftigung der vor-

'irbeitss " ' - ,handenen Arbeitskräfte für mehrere Monate.
Kammgarnspinnerei zu Leipzig, Leipzig. Der Aufsichtsrat

schlägt der HD, am 16, September wieder 6 Prozent aus
3 Will. RM AK, vor.

Thüringische Zellwolle A-G, Schwarza/Taalc . -Die Thü¬
ringische Zellwolle A-G beruft auf den 3, 9 ihre 6, HV,
nach Berlin ein , die neben der Erledigung der Regularien
auch über Satzungsänderungen  betr . „Gegenstand
des Unternehmens " und über eine Ermächtigung des Vor¬
standes Beschluß fassen soll, bis zum 1, 8, 1946 ohne Ein¬
berufung der HV. das Grundkapital  von 16 Will , RM
um bis zum Höchstbetrage von 12 Will , RM durch Ausgabe
neuer Namens - oder Inhaberaktien gegen Geld- oder Sach-
einlagen zu erhöhen. Bisher war der Borstand zur weiteren
Erhöhung des Kapitals um 8 Mill , RM bis , zum 1. 8, 1944
ermächtigt.

Demag A-G, Duisburg . Der Aufsichtsrot wird der auf
den .1. September einberufenen HV, die Berteilung einer
Dividende von wieder 8 Prozent für 1940 vorschlagen. Werk¬
stätten und Konstruktionsbüros sind unverändert beschäftigt.
Da die DurchführnngsbestimniEgen zur Dividenden abgabe-

4 Tennis Berlin — Wien in Pörtschach
Im Rahmen des 29. Tennisturniers in Bad Pörtschach

kommt es zu einem Vergleichskamps zwischen den Bereichen
Berlin -Brandenburg und der Ostmark ., Diese am 13 August
beginnende Kraftprobe bestreiten nach der Länderkampssormel
Heinrich Henkel, Adam BawvrvwGi und Engelbert Koch für
Berlin , Georg v, Metaxa , Dr , Kurt Egert und Benedek sür
Wien,

Tennisturnier in Llvorno
Bei den restlichen Entscheidungen in Livorno konnten

Lchwedens Tennisspieler keinen Erfolg erzielen, Schröder-
Rohlsson wurden in der Vorschlußrunde von Sada -Bossi mit
6'3 7:5 9:7 geschlagen, Endsieg» des Männerdoppels wurden
Cucelli-Delbello mit 6:2 6:4 7:5 über Sada -Bolsi , Das Männer¬
einzel gewann Romanonr im großen Stil mit 6:6 6:1 6:2
über Cucelli ; den ersten Preis im Gemischten Doppel holten
sich Sän Donninv -Cucelll mit 6:2 5:7 6:2 gegen Tvnvlli-
Schröder.

Keine Europameisterschaftim Kalbschwergewicht
Die am 24. August im Berliner Polizeistadion geplanten

deutsch-italienischen Berufsboxkämpfe mit der Europameister¬
schaft im Halbschwergewicht zwischen Kreitz und Giusto kommen
nicht zustande. Es wird jedoch am gleichen Tage ein ausge¬
zeichnetes nationales Programm abgewickelt, zwei Titelkämpfe
zieren die Karte . Fedsrgewichtsmeister Ernst Weise (Wien)
gegen Karl Beck (Düsjeldors) unb Hsrma'nn Reinscheid (Solin¬
gen) gegen Hans Schiffers (Gladbeck), also Bantam - gegen
Fliegengew.ichtsmeister, Jcay Kreitz trifft mit Richard Bogt
(Hamburg ) zusammen und im zweiten Halbschwcrgewichts-
kämpf tritt Karl Nutz (Straßburg ) gegen Hein Wiesner (Wien)
an . Auch Gustav Eber soll kämpfen, doch steht der Gegner
für unseren Meister im Weltergewicht noch nicht fest.

Van Met als Stratzcnsahrer . Nach dem belgischen Meister
Scherens haben ''jetzt auch die beiden holländischen Weltmeister
im Kurzstrcckensahren, Arie van Vlftt und Derkfen einen
Versuch aus der Straße gemacht und sich dabei sehr gut ge¬
schlagen, Beide starteten in Zandvoort in der von dem Titel¬
verteidiger Motte gewonnenen Landesmeisterschaft der Beruss-
und Straßenfährer und belegten vordere Plätze. Dertsen kam
als Vierter an , während van Vlict den siebenten Platz
belegte.

Dänischer Stratzcnrckord im Radfahren . In Kopenhagen
wurde bei einem 160-Kilometer -Straßenrennen mit Einzelstart
ein neuer Landesrekord ausgestellt. Christian Petersen legte die
166 Kilometer -Alleinfahrt in der guten Zeit von 2:33:30 zu¬
rück und auch Rudolf Rasmusfen als zweiter des Wettbewerbs
blieb mit 2:35:38 noch unter der altsn Bestleistung von
2:36:48, die von Leo Nielsen gehalten wurde.

Bjoern Borg gewann vier Meisterschaften. Der erfolgreiche
schwedische Schwimmer Bjoern Borg zeichnete sich bei den
Landesmeisterschaften in Lidkoeping erneut aus und holte sich
wicht weniger als vier Mcistextitel . Seinem Siege über 466
Meter Kraul in 4:57,6 am ersten Tage ließ er 24 Stunden
später noch drei weitere folgen, und zwar gewann er die
266 Meter Kraul 2:18,3 sowie das 1566-Mcter -Krauischwimmcn
in 21:64,4 und das 166-Meter -Rückerftchwimmcn in 1:14,5.
Ueber 166 Meter Kraul mußte sich Borg von seinem ständigen
Rivalen Per Olof Olsson in 1:66,2 um mehr als eine
Sekunde geschlagen, bekennen,

Dänemarks Schwimmerinnen unter sich. Bei einem natio¬
nalen Schwimmfest in Stedc konnte die dänische Meister-
schwimmerin Eirte Ove Petersei ? mit einem Doppelersolg auf¬
warten , sie siegte über 166 Meter Kraul in der guten Zeit
von 1:66,6 sowie über 166 Meter Rücken in ,1:14,6 und ließ
dabei jedesmal ihre Landsmännin Karik Margarete Harup
um eine Zehntelsekunde hinter sich. Ueber 266 Meter Brust
war Inge Sörensen in 3:62,5 siegreich,

Berlins Ringer in Halle besiegt. Die Berliner Ringerstaftei
der Sportvereinigung Ost trat in Halle gegen eine starke
mitteldeutsche Mannschaft an , die sich zum größten Teil aus
Halleschen Schwerathleten zusammensetzte. Die Gastgeber siegten
im Gesamtergebnis mit 4:3 Punkten.

Verordnung noch nicht vorliegen , konnte ver AR, zur ^
einer an sich möglichen Kapitalbcrichtigung noch ,7-^
Stellung nehmen.

Schieß A-G, Düfleldors . Der Aufsichtsrat beschloß wv
8 Prozent Dividende vorzuschlagen. Das Untcrncdmen a
weiter voll beschäftigt. ^

G. M. Psass, Nähmaschinensabrik, Kaiserslautern . Die L,:
genehmigte die Berteilung von 3 Prozent Dividende
jetzt 16 Mill . RM betragende AK, (i, D, 12 Prozent aus -i ^
RM AK.),
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Vereinbarungen mit der^ Slowakei über ŵirtschaftlichesammcnarbcit . Bei den Beratungen der deutsch.-stowakM,»

RegierungSausfchüsse in ^ Preßburg wurden ^ Vereinbarung^über die Zusammenarbeit auf zahlreichen Wirtschaftsgebiet.,
getroffen . So wurde die Lieferung landwirtschaftlicher
schirren aus dem Reich und die Hilse des Reiches bei
Elektrifizierung der Slowakei , für die ein großzügige» «»7
gramm vorliegt , festgelegt. Ebenso wurde dir; Unterstützt
des Reiches beim Ausbau der slowakischen Suljitjpfti^
Produktion vereinbart . Weitere Verhandlungen bezogen:,''

Part,
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M. 224/11

aus die Lieferung von Mineralöl und Eisenbahnmateria-
die Slowakei , Schließlich wurden die künftigen Papiers
vrrngen nach dem Protektorat beraten , das der weitaus qi-«.
Abnehmer der slowakischzenPapierproduktion ist. Mitt
Slowakischen Nationakbank wurden die Modalitäten t--
ZahlungsverkehrZ bei der Finanzierung des Fremden'
verlehrs  Verein -bart,

Konferenz der kaffceproduzicrcnden Einzclstaaie» Vragli!,,:
Die vom brasilianischen Finanzministerium einberuiene
ssrenz der kasfeeproduzierenden Einzelstaaten beschloß, gni dj^
Ernte des Jahres 1641/42, beginnend mit dem I, Juli , ein-
Ouote bis 25 Pzt , der verladenen Gesamtmenge zu erheben
Wenn im Erntejahr 1942/43 ebenfalls eine Quote erforderlich
sein sollte, so wird diese' von der Nationalen Kaiscebehörde ich,
gesetzt werden. Das Bestehen dieser Behörde wurde um die
Jahre bis zum 36. Juni 1944 verlängert.
, Die Regelung des Marktes für tiefgefrorenes Obst unk

Gemüse erfolgt durch Anordnung 30/41 der Hauptvereinigun«
der deutschen Gartenbouwirtschast,

Ein im landwirtschaftlichen Rsichsmmisteriolblati Nr, N
veröffentlichter Erlaß beschäftigt sich mit der Ausrcchtrchch,
tung , Wahrung und Behandlung von Bodenrechten im Um-
legung Sverfahren,
, Die vom Statistischen ReichSamt errechneten Vörsniind:«-
stellen sich in der Woche vom 4. bis 9. 8- für die M >enf„ri'
aus 1-55,37 gegen 154,56 in der Vorwoche,

Amtliche Verlmer Vevisenkurle
1941 12. August

Geld I Brtet I 1941 1 12.A»M

fillein im

Geld / tick/
Aegypten * 9.89 9.91 Italien 13.11 18.18Afaüaniftan 18.79 18.83 Java« 0.5K
Argentinien 9,593 0.597 Kanada » 2.6N
Australien * 7.912 7,928 Kroatien 4.9SS
Belaten 89.96 40,04 Neuseeland » 7.9IS
Brasilien 0.13 0.132 Norwegen 56.7S W
Brit .-Inöicn »74.18 74,32 Portugal 10.14 IV
Bulgarien 8-047 8.053 schweben 59.46
Dänemark 48.21 48.81 Schweiz 57.89 M
England » 9,89 9.91 Serbien 4.99S
Finnland 5.08 5.07 Slowakei 8.591 «L
FrankreiL » 4.995 5.005 Spanien 23.56 B/-
Griechenland 1,668 1.672 Südafrika » 9.89 «.»I
Holland 132,79 132.70 Türkei 1.978 V
Iran 14.59 14.61 Uruguay 1.69! !.I
Island 38.42 38.50 Bcr . St . v. A. 2.498 2>si7

Während am
der Nacht zum
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waffe auch imO
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artilleriebracht,
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von über 2Ü B
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Die Karle mi!einem' seilen nur tllr oen oeullchsn VerieLounuseiio::
Hanseatische Wertpapierbörse . Am Schisfahrtsakticmmil:

wurden Hansa -Dampf am 12. August '/< Proz . fester m:
134'/- gehandelt . Hapag notierten 112'/- nach 113, Lloydw >
gegen etwas fester mit 110. Reis und Handels notierten M
2 Prozent mit 177, Atlas -Werke stiegen um 1 Proz , aus M

Dsr clsutrc!is

Berliner Börse. Die Aktienmärkte setzten am 12. Angm
nach der festen Haltung des Vortages in uneinheitlich«:
Verfassung ein. In der zweiten Bövsenstunbe- nahm !u
Geschäft weiter einen schleppenden̂ Verilaus. Soweit KA
Veränderungen eintraten , waren überwiegend leichte Sieh
rangen festzustellen. Alan .handelte Verein . Stahlwerke «
160'/, und Farben mit 214'/,. Lahmeher u-Nd Westd, KaiM
stiegen um '/-, Dsmag um 1' /,, Stöhr um 2 Prozent . L-
dererseits tagen Daimler , Charlotte Wasser, Bekula und Ak-
Eenußscheine durchschnittlich etwa '/- Proz . schwächer. Eegei
Ende des Verkehrs kennzeichnete sich die Haltung als g«I
behauptet . Verein . Stahlwerke , die ohne Schlußnotiz bliebe»,
stellten sich aus 160'/, und Färben aus A4 '/,, WintcrSht!
gewannen gegen den Verlauf ' /» und EW . Schlesien 1 Piq
Wasser Getsenki-rchen kamen gegen den Vortag 1 Proz, höh:
zur Notiz , Harpener ermäßigten sich gegen den Wol»
um '/, Proz,

Wajjerstände der Weser
Hann .-Münden CarlShafen Hameln Minden

10. August 1.60 2.44 1.6L 2.24
11. August - 262 ' 2.67 2.23
12. August 2.12 2.84 2.02 2.3L
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Die dritte Rompame
Einem Soldaten der Dritten Kompanie ist nichts un¬

möglich. Das war der Kern- und Wahlspruchdes Ober¬
leutnants Frerich. „Marschziel für morgen Pezenski!"
sagte er zum Beispiel zu Beginn des Valkan-Feldzuges.

„Pezenski?" dachten die Zugführer und maßen auf der
Karte nach, „sechzig Kilometer? Auf serbischen Wegen?"

Der Oberleutnant erriet die Gedanken. „Einem Sol¬
daten der dritten Kompanie ist nichts unmöglich", sagte
er. „Sonst noch eine Frage?"

Nein, es gab nichts mehr zu fragen und am nächsten
Abend war die Kompanie in Pezenski.

Später lag sie in Ruhe, der soldatische Alltag kam,
und es fand sich sogar Zeit, den Schützen Promb sern-
zutrauen. NachdemOberleutnant Frerich die Trauung
vollzogen hatte, ging es weiter nach Südosten,-die Kom¬
panie wurde eingesetzt, der Schütze Promb nahm, nach¬
dem er seine letzte Munition verschossen, sechs schwer be¬
waffnete Engländer in Griechenlandgefangen, er wurde
zum Gefreiten befördertund erhielt das EK„ und mitten
in die Freude hinein kam eine noch freudigere Nachricht
aus der Heimat.

„Mann !" sagte der Oberleutnant, „in einer Woche
sechs Engländer gefangen, befördert, EK. 2 bekommen,
und 3 Tage nach der Ferntrauung Vater von Zwillingen
geworden: wie ist das nur möglich?"

Darauf nahm der Gefreite Promb die Knochenzu¬
sammenund sagte:

Einem Soldaten der dritten Kompanie ist nichts
unmöglich, Herr Oberleutnant."

Wagen entlang. Hände winken, Blicke suchen, lachende
Münder rufen.

Trinken! Trinken! . .. . Zwischendurch gtbt's einigeAepfel und Brote.
Ein Mädel ist dabei, rank,und schlank, füllt behende

Becher und Töpfe . . . keinen vergißt sie. Ein fröhliches
Wort dazu, einen tapferen Blick. . . überall soll sie sein!

Wie oft hat sie schon die Fenster entlang gesucht. Da!
Am nächsten Wagen . . . ist das nicht Fritz? . . .

„Hannchenll'
Eine Tür fliegt auf, vergessen der Zug)
So schnell ist keine Antwort, wie die 'Fragen gehen.

Soviel sagt kein Wort, wie die Augen flehen. ' Und
dort steht die Kanne, die große, blecherneKanne! In
acht Minuten bewegt, sich der Zug.

Von Fenster zu Fenster folgt der' Beglückte. Zwischen
jedem Bechernur einen Blick aus den braunen Augen,

/
Berli:

Wshaber

die er solange nicht gesehen. Lacht nur Kamerad«,
aber" ihr versteht das schon. . . trotz eurer Sch!»
Nur . . . ruft doch nicht so viel ! ,Die Kanne, derM
Dem Mädchen zittern die Hände.

„Fritz!"
Laß stehen, denkt sie. Er hebt ihr die Hast. Lang>a

die Fahrt durch die Nacht. Kameraden dürsten.
Den letzten Becher kriegt einer, er starrt uneniwG

in die Menge. Nimm ihn, Kamerad, nimm ihn doch. >
schnell! ' . .

Schon wechseln die Maschinen. Die Wasserbottichc Mi¬
nen gefüllt, .klatschend fallen die Schläuche.

„Du zitterst, Hannchen?" ^
„Ja , die Uhr!"
„Ich weiß . . ."
Tausend Fragen noch — dieses Glück! ,
Wie die Versetzung so schnell gegangen? Manns iu-

laub gibt? Wohin es geht?
„Sieh, der da den Becherhält, winkt er nicht?
Ser' tapfer Mädel!"
Ein Familienvater ist's. Die Frau sollte zum Ul

kommen. Sie hat es sicher noch nicht gewußt. VielleM
kommt erst morgen der Bries. Das Paket für die M'
der . . . vom letzten Solde gekauft. . .

„Fräulein , soll ich nichts schenken können? Niemand
ist gekommen für mich. . . und in zwei Minutenwir ab!"

In zwei Minuten!
Einen Zettel, nur für die Adresse! War ja nichts

dacht. Einen Bleistift! Wie zittert die Hand beim Emw-
ben. Noch eine Minute ! .. ,

„Haben Sie Dank! Und einen Gruß!" flüstert dtMann.
Lautsprecherrufen.
„Fritz!"
„Tapfer, du liebes Mädchen! Wart nur, wenn

wiederkomme, dann gehören wir uns ganz allein >-
Ganz allein!"

„Ganz allein?" ,
Räder rollen hinaus in die Nacht. Viel hundert Ha"

winken. Wieviele Wagen sagen dem mutigen MaoM
Dank, und da ist einer, dem trägt sie sein Paketpweinenden kkrnn „ nd einer - konnt er nicht blelvem

von Brau-
M! Obe:
Wtzenre«
^öVttNLNdl

Ant. Ma^kklündeuri

Ariez,
^erwach

ki

weinenden Frau , und einer .' . . konnt er nicht
Ferne verrollt der Zug. Sie steht und winkt u"

schluckt Tränen. Aber die Kanne, die Kanne ist
leer geworden. . ,, , M,

„Nicht wahr, Fritz, sie hatten >a Durst! -wbeiden . . ." .
Langsamträgt sie die Kanne zurück, schwerer als c !>
Vor zehn Minuten sprang sie zum Zug.
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